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editorial

Liebe 
Ehrenfelder!
Vor Jahrzehnten 
hat Loriot in einem 
großartigen Sketch 
der Steinlaus ein 
Denkmal gesetzt – einem 
äußerst seltenen Tier, das 
Steine einfach wegknabberte. 
Bei den vielen Baustellen im 
Ehrenfeld – beispielsweise 
der Sperrung der Hattinger 
Straße für die Rigolenbepflan-
zung und das Einfärben des 
Trennstreifens zum Radweg 
sowie der Sanierung des 
Hans-Ehrenberg-Platzes – 
rückt eine weitere Seltenheit 
immer mehr in den Blickpunkt: 
der heimische Parkplatz. Denn 
donnerstags wird jetzt auch 
die Parkfläche im Herzen 
des Ehrenfeldes gesperrt, da 
der Wochenmarkt den Platz 
braucht. Zudem nutzen die 
Baufirmen weitere Parkplätze 
im Umfeld, um Steine, Kies, 
Sand und Baumaschinen zu 
lagern. Die Steinlaus soll übri-
gens vom Aussterben bedroht 
sein. Manche ziehen auch dort 
einen Vergleich zu Parkplät-
zen. Doch mittelfristig besteht 
da keine Gefahr: Wenn der 
Hans-Ehrenberg-Platz Mitte 
Mai fertiggestellt ist, wird es 
auch wieder mehr Parkplätze 
im Viertel geben.

Herzlichst, Michael Zeh
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Wie nahezu alle Städte und 
Gemeinden in Deutschland 
erhebt auch die Stadt Bo-
chum eine Hundesteuer. 
Dafür müssen die Hunde 
von ihren Halterinnen und 
Haltern angemeldet werden. 
Die jährliche Hundesteuer 
beträgt derzeit 168 Euro für 
den ersten Hund. Entspre-
chend mehr müssen die 
Halterinnen und Halter für 
zwei oder weitere Hunde be-
zahlen.
„Leider musste in der Vergan-
genheit festgestellt werden, 
dass nicht alle der Pflicht zur 
Anmeldung ihrer Vierbeiner 
nachgekommen sind“, heißt es 
in einer Mitteilung des Presse-
amtes. Aus Gründen der Steu-
ergerechtigkeit hat die Stadt 
Bochum nun entschieden, in 
Kürze eine Hundebestands-
aufnahme durchzuführen. Die 
Stadt empfiehlt jeder Hunde-
halterin und jedem Hundehal-
ter, ihre Lieblinge – falls noch 
nicht geschehen – noch vor 
Beginn der Überprüfung bei 
der Stadt Bochum anzumel-
den. Anmeldungen zur Hun-
desteuer können ganz einfach 
online auf www.bochum.de 

oder auch telefonisch bei der 
Stadt unter der Rufnummer 
0234-9101700 erfolgen.
Die Bestandsaufnahme wird, 
wie bereits bei der vergange-
nen im Jahr 2011 durchgeführ-
ten, durch ein von der Stadt 
Bochum beauftragtes privates 
Unternehmen erfolgen. Dazu 
werden alle Haushalte in Bo-
chum durch Mitarbeitende 
dieses Unternehmens auf-
gesucht. Diese werden durch 
Befragung aller Bochumer 
Haushalte den vorhandenen 
Hundebestand feststellen. Da-
bei tragen die Mitarbeitenden 
sichtbar eine von der Stadt 
ausgestellte Legitimation. 
Wichtig: Die Wohnungen wer-
den nicht betreten und keine 
Steuern oder Gebühren vor 
Ort erhoben.
Für alle bei der Bestandsauf-
nahme festgestellten nicht 
angemeldeten Hunde müssen 
die Halterinnen und Halter mit 
einer rückwirkenden Steuer-
festsetzung sowie einem zu-
sätzlichen Bußgeld rechnen. 
Dieses kann je nach Einzelfall 
und Höhe der hinterzogenen 
Steuer bis zu 10.000 Euro be-
tragen.

Stadt kontrolliert                       
die Hunde-Anmeldungen
Es drohen Bußgelder

AUS DEM EHRENFELD
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OLLYS EINWURF
Vorsicht, Medikamentenausgabe!

Wer nachmittags den Fern-
seher einschaltet, sollte hart 
gesotten sein oder Pinkel-, 
Trink- und Esspausen strikt 
den Werbezeiten anpassen. 
Was einem da zwischen 
Serienklamauk und Bou-
levard-Trash an Gesund-
heitswerbung um die Ohren 
gehauen wird, ist grotesk.
Zu den harmlosen Spots 
gehören der unterbehoste 
Tena-Mitfünfziger, der mit mir 
über das Tröpfeldrama spre-
chen will, sein grottenschlecht 
synchronisiertes, auf dem Klo 
sitzendes und Einlagen be-
wässerndes weibliches Pen-
dant sowie die unermüdlich 
am Strand entlang dackelnde 
Gute-Laune-Blondine mit 
ihrem Allheilmittel gegen Un-
ruhe und Schlafstörungen.
Nicht zu vergessen Ex-RTL-
Frau von der Groeben, die 
ihre fiesen Beinschmerzen 
mit einem vibrierenden 
Wackelfrisbee in die Flucht 
geschlagen hat und mir das 
ebenfalls empfiehlt. Das Kopf-
schütteln beginnt aber erst 
bei Ann-Marlene Henning und 
ihrer Menopausen-Talkrunde, 
die ungefragt und lautstark 
eine Salbe gegen Scheiden-
trockenheit propagieren und 
dieser rot gelockten, grinsen-

den Midlife-Tante, die vom 
Klo kommt und mich wissen 
lässt, dass ihr Morgenschiss 
dank spezieller Zäpfchen 
und Dragees epochal ausfiel. 
Gehts noch? Wo sind der 
süße Weichspüler liebende, 
auf Handtüchern Trampolin 
springende Plüschbär, die 
dralle Nicht-sauber-son-
dern-rein-Klementine, 
Klein-Michael, der begeistert 
Storck-Riesen in sich hinein 
stopft oder die moderne, 
sportliche Ulricke Jokiel, 
die sogar nachts aufstand, 
um die leichte Yogurette zu 
naschen. Klosterfrau Melis-
sengeist und Sechsämter-
tropfen waren da die einzigen 
Medikamente, bei denen man 
zudem schmeckte, wie sie 
wirken, und unser größter 
Horror war die Knorr-Familie. 

Die nächste Ausgabe von „Der Ehrenfelder“ erscheint am            

Freitag, 7. Juni.

Anzeigen-/Redaktionsschluss: Dienstag, 28. Mai.



TITELGESCHICHTE
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„Meine Tochter verkauft in einem echten Kaufladen“
Erfolgreicher Auftakt für die WoMaKids auf dem Wochenmarkt 

Kunden bedienen, Obst und 
Gemüse wiegen, rechnen, 
kassieren, Listen führen, 
sich um die Kunden küm-
mern – einen Marktstand zu 
führen ist eine sehr verant-
wortungsvolle Aufgabe. Das 
erste Dutzend Drittklässler 
der Drusenbergschule hat 
Ende April auf dem Wo-
chenmarkt das neue Projekt 
WoMaKids erfolgreich ein-
geweiht. 
„Macht ihr denn auch mal 
Schule?“, fragt lachend ein 
Passant, nachdem er ein paar 
Blumen am WoMaKids-Stand 
eingekauft hat. „Machen wir 
doch gerade“, antwortet ein 
Junge aus der Grashüpfer-
klasse. Das Projekt WoMaKids 
vereint sogar mehrere Fächer  
erklärt Vicki Marschall vom 
Viertel Vor Ehrenfeld: „Mathe 
ist natürlich am wichtigsten, 
wenn hier der Preis ausge-
wogen, zusammengerechnet 
und Wechselgeld rausgege-
ben wird. Aber auch Biologie, 
Hauswirtschaft und Gesell-
schaftslehre spielen hier rein.“
Den Stand betreuen in zwei 

Schichten jeweils sechs Schü-
ler allein. Ihre Klassenlehrerin-
nen schauen ihnen über die 
Schulter, greifen nur ein, wenn 
der Preis nicht richtig addiert 
wurde. Im Angebot ist ausge-
wähltes Obst und Gemüse 
von Bauer Wilhelm Weitz und 
Blumen von Gärtnerei-Inha-
berin Christine Gutowski, die 
ihre Stände direkt neben dem 
kleinen Schülerstand haben. 
„Ich bin begeistert, wie gut das 
läuft“, lobt Lehrerin Nina Bailer 
ihre Schüler.
Neben den üblichen Markt-
besuchern kommen an die-
sem Vormittag auch Eltern 
und Großeltern vorbei. Farwa 
Schulenburg hat sich extra 
freigenommen, um bei ihrer 
Tochter einzukaufen: „Toll, 
wieviel Spaß sie hat. Mei-
ne Tochter verkauft in einem 
echten Kaufladen!“ Ein Groß-
elternpaar kommt extra aus 
Langendreer, um bei ihrem 
Enkelkind einzukaufen. 
Auch die Markthändler freuen 
sich über die neue Attraktion. 
„Herrlich, wie gut das läuft“, 
sagt Volker Skrotzki vom Kä-
sestand. Wilhelm Weitz ist 
erstaunt, wie schnell sich die 
Möhren und Kartoffeln verkau-
fen: „Ein, zwei Schüler können 
direkt bei mir anfangen, die 
haben echt Talent zum Ver-
kaufen“, lacht der Bauer. 
Das Geld, dass die Schüler 
an diesem Vormittag ein-
nehmen, fließt direkt an die 
Händler zurück – Gewinne 
erzielt das Projekt nicht. „Wir 
wollen Bildung und Wirt-

schaft, Schule und Quartier, 
Arbeit und Spaß, Jung und 
Alt miteinander verknüpfen“, 
so Vicki Marschall, „nach dem 
ersten Termin kann ich sagen: 
es funktioniert.“ Bis Ende Mai 
übernimmt die Drusenberg-
schule den Stand, ab Juni 
steht es weiteren Grundschu-
len offen. Bis zu den Herbst-

ferien soll es laufen. „Es ist 
ein tolles außerschulisches 
Angebot“, sagt Claudia Neuse 
Schulleiterin der Drusenberg-
schule, „der Wochenmarkt ist 
mehr als ein reiner Lernort. Er 
ist ein Erfahrungsfeld für eine 
Bandbreite an Fähigkeiten, 
die wir im Unterricht oft nur 
theoretisch vermitteln können.“

Bis Ende Mai verkaufen Drittklässler der Drusenberschule als WoMa-
Kids auf dem Wochenmarkt Obst, Gemüse und Blumen.   Fotos: 3satz



Die Verbindung von Musik und Ritualen
„Bochumer Tage für Neue Musik“ im Kulturraum Melanchthonkirche

Die „Bochumer Tage für 
Neue Musik“ des Kultur-
raums Melanchthonkirche 
sind diesmal vom 20. Mai 
bis zum 16. Juni an der Kö-
nigsallee zu erleben. Das 
Festival steht in diesem 
Jahr unter dem Titel „Ritu-
ale“.
Die Bochumer Tage für Neue 
Musik des Kulturraum Me-
lanchthonkirche sind und blei-
ben ein nachhaltiger Baustein 
des kulturellen Lebens der 
Stadt Bochum und prägen seit 
gut zwei Jahrzehnten in den 
frühen Sommermonaten das 
musikalische Leben der Stadt. 
Das Festival ist ein Netzwerk-
projekt von namhaften Kultu-
rorten und Institutionen. 
Das Ritual stellt für die Mu-
sik einen elementaren Be-
zugspunkt dar. Musik be-
gleitet religiöse Rituale, ist 

Teil gesellschaftlicher 
Initiationsriten und gibt 
Feierlichkeiten zu indivi-
duellen Lebensübergän-
gen wie Geburt, Hochzeit 
oder Tod ihr akustisches 
Gepräge.
Rituale sind meistens 
enger mit Musik als mit 
anderen Kunstformen 
verbunden. Wie eine ge-
heime Macht scheint Mu-
sik emotionale Räume zu 
öffnen und intuitive Er-
fahrung zu ermöglichen. 
Musik nimmt teil an zeremoni-
ellen Handlungen, und mit der 
Herauslösung der Musik aus 
funktionalen Bindungen nahm 
der Umgang mit ihr rituellen 
Charakter an.
Das Eröffnungskonzert mit 
dem Bochumer Komponisten 
und Pianisten Jona Kümper 
findet am Pfingstmontag, 20. 

Mai, um 18 Uhr in der Me-
lanchthonkirche statt und trägt 
den Titel „Danses rituelles 
- Hommage à André Jolivet“. 
Der Eintrittspreis beträgt 10 
Euro (ermäßigt 5 Euro).
Am Sonntag, 26. Mai, präsen-
tiert das Ensemble CRUSH 
ab 18 Uhr in der Melanch-
thonkirche ein Wandelkonzert 

mit moderner und zeit-
genössischer Musik 
mit Werken von Erik 
Satie, John Cage und 
anderen. An der Orgel 
spielt Ludwig Kaiser. 
Der Eintrittspreis bei 
diesem Konzert be-
trägt 12 Euro (ermäßigt 
6 Euro). 
Am Samstag, 1. Juni, 
heißt es ab 18 Uhr 
„Über die sichtba-
ren und unsichtbaren 
Dinge“. Olivier Messi-

aen: Messe de la Pentecô-
te – Pfingstmesse, 1951. Orgel 
und Einführung von Ludwig 
Kaiser. Der Eintritt kostet 10 
Euro (ermäßigt 5 Euro).
Die „Bochumer Tage für Neue 
Musik“ werden am 5. Juni 
(Vortrag), am 8. Juni (Chor-
konzert) sowie am 16. Juni 
(Mittagskirche) fortgesetzt.

Das Ensemble CRUSH präsentiert am 26. Mai 
in der Melanchthonkirche ein Wandelkonzert 
mit moderner und zeitgenössischer Musik. 
 Foto: Veranstalter

FREIZEIT UND KULTUR

Entdecken Sie atemberau-
bende Küstenorte wie Kat-
wijk aan Zee, Zandvoort 
aan Zee, Egmond aan Zee, 
Scheveningen, Noordwijk 
aan Zee und Domburg. 
Unsere Tagesausflüge ab 44 
Euro bringen Sie zu den ma-
lerischen Stränden und char-
manten Küstenstädten der 
holländischen Nordseeküste. 
Genießen Sie entspannte 
Stunden am Meer, erkunden 
Sie die historischen Sehens-
würdigkeiten und lassen Sie 
sich von der authentischen At-
mosphäre dieser Orte verzau-
bern. Unsere komfortablen 
Reisebusse und erfahrenen 
Reisebusfahrer sorgen dafür, 
dass Ihr Ausflug zu einem un-

vergesslichen Erlebnis wird.
Für diejenigen, die mehr Zeit 
an der Nordsee verbringen 
möchten, bieten wir auch 
maßgeschneiderte Urlaubs-
reisen nach Noordwijk und 
Egmond aan Zee an. Entde-
cken Sie die Vielfalt der hol-
ländischen Nordseeküste mit 
unseren sorgfältig geplanten 
Reiserouten. Von entspannten 
Strandurlauben bis hin zu akti-
ven Erkundungstouren haben 
wir für jeden Geschmack das 
passende Angebot. Buchen 
Sie noch heute Ihre Busreise 
oder einen Tagesausflug zu 
den schönsten Orten an der 
holländischen Nordseeküste 
und erleben Sie unvergessli-
che Momente am Meer!

Unvergessliche Momente        
am Meer erleben
Busreisen und Tagesausflüge         
zur holländischen Nordsee

AUS DER GESCHÄFTSWELT
SONDERVERÖFFENTLICHUNG
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Seit 2009 wunderschöne 
Traumküchen - individuell ge-
staltet auf Raum und Budget.
Ebenfalls zum eigenen An-
spruch von Küchen Rochol ge-
hört es, immer neue Maßstäbe 
zu setzen. So wie jetzt im Ju-
biläumsjahr, in dem das Unter-
nehmen seine Kundinnen und 
Kunden mit einer grandiosen 
Aktion begeistert.
Pünktlich zum 15-jährigen Ju-
biläum startete Küchen Rochol 
eine sensationelle Aktion. Noch 
bis Juni 2025, also genau über 
15 Monate, wird immer 1 von 
jeweils 15 verkauften Küchen 
zu einem Preis von mindestens 
15.000 Euro ausgelost! Die Ge-
winner erhalten dann 15.000 
Euro des Kaufpreises zurück! 
Unglaublich, aber wahr!
Die Kunden sind von der Verlo-
sung begeistert, gleich im ersten 

Monat fand die Aktion so großen 
Anklang, dass die ersten glück-
lichen Gewinner bereits jubeln 
konnten. Das Los fiel auf Familie 
Bianconi, die ihr Glück gar nicht 
fassen konnte. „Wir sind über-
glücklich“, strahlen Eva und Mar-
co Bianconi zusammen mit ihrer 
Tochter Antonella.

Und die 
Losfee hatte 
offensicht-
lich ein gu-
tes Händ-
chen, denn 
lange war 
das Glück 
nicht auf 
der Seite 
der jungen 
Familie, er-
innert sich 
Eva Bian-
coni: „Wir 

haben ein Haus gekauft, aber 
im Laufe der Sanierung stellte 
sich heraus, dass einiges teurer 
wird als geplant. Wir hatten eini-
ge schlaflose Nächte, denn wir 
dachten, unsere Traumküche sei 
finanziell nicht mehr realisierbar.“
Die sensationelle Jubiläums-Ak-
tion von Küchen Rochol gab 

dann aber doch den Anstoß zur 
Küchenplanung: „Wir waren total 
überrascht, dass wir bei Küchen 
Rochol trotz unseres einge-
schränkten Budgets doch noch 
unsere Traumküche bestellen 
konnten“, verrät Marco Bianconi: 
„Jetzt freuen wir uns umso mehr, 
dass auch wir endlich einmal 
Glück hatten!“ Was Familie Bian-
coni zusätzlich angespornt hat, 
ist, dass „die Wahrscheinlichkeit, 
als Gewinner gezogen zu wer-
den, bei nur 15 Teilnehmern pro 
Verlosung sehr hoch ist“.  
Die Jubiläums-Aktion läuft noch. 
Mitmachen kann jeder Kunde, 
der im Aktionszeitraum bei Kü-
chen Rochol eine Küche für min-
destens 15.000 Euro kauft. Über 
den sensationellen Gewinn ent-
scheidet das Los. Deshalb: Nut-
zen auch Sie diese grandiose 
Chance!

Jubiläums-Aktion begeistert! - Die ersten Gewinner 
stehen fest: Familie Bianconi strahlt vor Glück!

Traumküche bestellt, 15.000 € gewonnen! Seien Sie bei der Verlosung dabei!

Die ersten glücklichen Gewinner stehen fest: Marco, 
Eva und Antonella Bianconi mit Jesse Rochol

SONDERVERÖFFENTLICHUNG                                                                                         BAUEN & WOHNEN
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Bayerischer Abend fernab der Weißwurst-Idylle
Schauspielhaus im Mai: Ausflug mit Polt in die Absurditäten der Alpenregion

Samuel Becketts „Warten 
auf Godot“ gilt als Schlüs-
selwerk des absurden The-
aters. Das Stück, in dem 
zwei Figuren an einem ab-
gelegenen Ort auf einen rät-
selhaften Fremden warten, 
beleuchtet das Streben der 
Menschen nach Verände-
rung und Trost, während sie 
gleichzeitig mit den drän-
genden Problemen ihrer Ge-
genwart konfrontiert sind.
In Bochum kommt „Warten 
auf Godot“ nun in der Regie 
von Ulrich Rasche auf die 
Bühne des Schauspielhau-
ses. Der Bochumer Regisseur 
hat mit seinen visuell beein-
druckenden Inszenierungen, 
die zudem von komplexen 
Bühnen und einer durchdrin-
genden Sprache leben, eine 
einzigartige Theatersprache 
erschaffen. Rasches erste Ar-
beit am Schauspielhaus Bo-

chum feiert am Samstag, 18. 
Mai, Premiere.
Das Musik-Programm im Mai 
startet am Sonntag, 5. Mai, 
mit der von Wunderbar Con-
certs & Oliver Bartkowski prä-
sentierten Konzertreihe „So 
What! Remember – Music 
loves you“ im Oval Office. In 
jeder Ausgabe sind etablierte 
Musikerinnen und Musiker zu 
Gast, die im Vorfeld ihrer Kon-
zerte Einblicke in ihre Arbeit 
geben. Den Auftakt machen 
die Sängerin Daniela Rothen-
burg und der Pianist Marc 
Brenken. 
Mit der neuen Ausgabe der 
Reihe „Songs & Lyrics by …“ 
feiert das Musik- und Talk-
format am Sonntag, 12. Mai, 
zehnten Geburtstag. Zum 
Jubiläum begrüßt Gastgeber 
Max Kühlem im Schauspiel-
haus den Musiker Martin 
Bechler, Kopf der Kölner In-

dieband Fortuna Ehrenfeld, 
der ein komplettes Konzert 
spielt und zur Einstimmung 
seine Lieblingsplatten vorstel-
len wird. Im Vorprogramm ist 
das Kölner Projekt Morley der 
Musikerin Melissa Muther zu 
erleben.
Am Montag, 13. Mai, bieten 
Gerhard Polt und die Well-Brü-
der unter dem Titel „Apropos“ 
einen „Bayerischen Abend“ der 
besonderen Art. Fernab von 
weiß-blauer Weißwurstidylle 
und Bierseligkeit laden sie ein 
zu einem Ausflug in die Ab-
surditäten der Alpenregionen. 
Da trifft ein virtuos bespieltes 
Feuerwehrhaus auf bairischen 
Rap, herzergreifender Jodler 
auf rustikalbrachialen Tanz, 
alles in bewährter Tradition der 
Biermösl Blosn mit vertrauten 
musikalischen Klängen und 
satirisch-scharfen Texten im 
heimatlichen Dialekt.
Schauspielerin Corinna Har-
fouch testet mit ihrem Pro-
gramm „Du klingst so ko-
misch“ die Humorbegabung 
des Bochumer Publikums. 
Gemeinsam mit Dramaturgin 
Traudl Bünger präsentiert Sie 
dafür am Montag, 20. Mai, im 
Schauspielhaus alte und neue 
Humor-Klassiker von Robert 
Gernhardt bis Sven Regener 
und klärt über die Kulturge-
schichte des Lachens auf.
Unverständliches endlich ver-
stehen, verblüffendes Neuwis-

sen mit nach Hause nehmen 
und lachen, bis die Tränen 
kommen – all das erwartet 
das Publikum beim „Bochu-
mer Science Slam“ am Frei-
tag, 24. Mai, im Schauspiel-
haus. In lockerer Umgebung 
wird auf der großen Bühne 
gezeigt, wie spannend Wis-
senschaft sein kann.
„Drei ostdeutsche Frauen be-
trinken sich und gründen den 
idealen Staat“ – unter diesem 
Titel veröffentlichten Annett 
Gröschner, Peggy Mädler und 
Wenke Seemann kürzlich ein 
Buch über das Glück krum-
mer Lebensläufe und über 
die Gegenwart mit ihrer sich 
ständig reindrängelnden Ver-
gangenheit. Am Donnerstag, 
30. Mai, stellen sie es in den 
Kammerspielen dem Bochu-
mer Publikum vor.
Zu den Mai-Highlights im 
Theaterrevier für Kinder und 
Jugendliche gehört am Mitt-
woch und Donnerstag, 29. 
und 30. Mai, die Performance 
„trolllike“, in der sich das Kol-
lektiv STERNA | PAU mit der 
Beziehung zwischen mytho-
logischen und Internettrollen 
beschäftigt. Auf der Bühne 
erkunden die Performer ge-
meinsam mit dem Publikum 
eine Welt voller Mythen und 
Manipulationen und nehmen 
den Kampf mit dem Troll auf, 
indem sie ihn aus der Anony-
mität ins Rampenlicht holen.

AUS DEM SCHAUSPIELHAUS
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Es geht darum, den Puls des Potts zu verstehen
Musik- und Tanz-Projekt „Pulse!“ wird am 7. Juni uraufgeführt

Für das mit Spannung er-
wartete Projekt „PULSE!“ 
von Nicole Beutler und 
Till Brönner sind jetzt in 
Amsterdam die Proben 
gestartet. Im Auftrag der 
Brost-Stiftung setzen sich 
die Choreografin und der 
Musiker tänzerisch und mu-
sikalisch mit der inneren 
Beschaffenheit des Ruhrge-
biets auseinander.  Das Er-
gebnis ihrer künstlerischen 
Forschungsreise und damit 
die Uraufführung des Auf-
tragswerks der Brost-Stif-
tung ist ab dem 7. Juni im 
Schauspielhaus Bochum zu 
erleben.
Bereits 2018 hat sich Till Brön-
ner, der auch als Fotograf 
künstlerisch tätig ist, im Auf-
trag der Essener Brost-Stif-
tung zwei Jahre auf Spurensu-

che im Ruhrgebiet begeben, 
um in unzähligen Streifzügen 
und Porträtstudien das Le-
bensgefühl der Region zu er-
kunden. Dabei wurde schnell 
klar, dass kein historisches 
Dokument oder Experiment 
der Gegenwart hinreichend 
beschreiben kann, was das 
Geheimnis dieses Ortes aus-
macht, der in der Welt seines-
gleichen sucht.
Das Ruhrgebiet mit Begriffen 
wie Industrialisierung oder 
wirtschaftlichem Aufstieg und 
Fall erklären zu wollen, schei-
tert regelmäßig daran, dass 
vor allem die hier lebenden 
Menschen das Wesen des 
Ruhrgebiets verkörpern und 
auf geradezu entwaffnende 
Weise die Deutungshoheit für 
sich in Anspruch nehmen. Sie 
sind es, denen man zuhören 
muss, um den Puls des Potts 
zu verstehen. Das Miteinan-
der des größten europäischen 
Ballungsraums ist ein spürba-
res emotionales Gerüst und 

Regelwerk, an das sich die 
Bewohner der Region halten. 
Mehr noch: Sie sind stolz dar-
auf. Stets hörte Till Brönner in 
seinen Interviews: „Ich liebe 
das Ruhrgebiet.“
Die vielfach ausgezeichnete 
Choreografin Nicole Beutler 
ist Brönners künstlerische 
Partnerin. Mit einem neugieri-
gen Blick auf die Welt erwei-
tert sie die Grenzen von Tanz, 
Theater und Bildender Kunst 
und kreiert musikalisches 

Tanztheater für die nationa-
le und internationale Bühne. 
Dabei ist es ihr Interesse, die 
conditio humana in eine visu-
elle Sprache zu übersetzen, 
die den Zuschauenden Raum 
zum Denken und Fühlen gibt. 
Eine Choreografie von Beutler 
ist ein Gesamterlebnis, das 
verbindet, bewegt und befreit. 
Mit „PULSE!“ kreieren sie und 
ihr künstlerisches Team Bilder 
der Elemente Erde und Feu-
er, stellen die Beziehung zu 
Energie und Stahl her, sie be-
leuchten Vergangenheit und 
Zukunft unseres einzigartigen 
Lebensraums.
Brönner und Beutler arbei-
ten hierbei in größtmöglicher 
Nähe, um sich mit Musik 
und Tanz, den zwei starken 
Disziplinen emotionaler Aus-
drucksformen, der inneren 
Beschaffenheit des Ruhrge-
biets zu nähern. Nach der 
jetzt gestarteten Probenpha-
se in den Räumen von Nicole 
Beutler Projects in Amsterdam 
werden ab dem 22. Mai die 
Proben im Schauspielhaus 
Bochum fortgesetzt.
„PULSE!“, das Auftragswerk 
der Brost-Stiftung, feiert am 
Freitag, 7. Juni, um 19.30 Uhr 
Premiere im Schauspielhaus 
Bochum. Weitere Aufführun-
gen finden am 8. Juni (19.30 
Uhr) und 9. Juni (17.00 Uhr) 
statt. Der Kartenvorverkauf 
für die drei Aufführungen ist 
bereits gestartet. Weitere In-
formationen und Tickets unter.
schauspielhausbochum.de

Nach der kürzlich gestarteten Probenphase in den Räumen von 
Nicole Beutler Projects in Amsterdam werden ab dem 22. Mai die 
Proben im Schauspielhaus Bochum fortgesetzt. Foto: Anja Beutler

Till Brönner, der auch als Foto-
graf tätig ist, hat sich auf Spu-
rensuche im Ruhrgebiet bege-
ben, um in vielen Streifzügen 
und Porträtstudien das Lebens-
gefühl der Region zu erkunden. 
 Foto: Nicolas Hudak
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„Trost heißt nicht, dass alles gut wird“
Melanchthonkirche öffnet die Pforten für zwei Mittagskirchen-Termine

Auf zwei Mittagskirchen-Ver-
anstaltungen in der Me-
lanchthonkirche dürfen sich 
Interessierte im Mai freuen. 
Am Sonntag, 5. Mai, (Beginn 
12 Uhr) zitiert Michael Lip-
pold (Foto links) 
unter dem Titel 
„Sensible Resilienz“ 
Textpassagen aus 
dem neuen Buch 
der Philosophin 
Svenja Flaßpöhler. 
Die musikalische 
Begleitung kommt 
von Ludwig Kaiser.  
Wenn Empfindsamkeit einen 
höheren Stellenwert erhalte 
als Resilienz, drohe gesell-
schaftlicher Stillstand. Das 
schreibt die Philosophin Sven-
ja Flaßpöhler in ihrem Buch 
„Sensibel“. Wenn Gefühle das 
Handeln leiten, zögen sich die 
Menschen schutzsuchend zu-

rück oder würden aggressiv.
„Wir erleben gerade, wie 
diese eigentlich konstruk-
tive Kraft der Sensibilität in 
Destruktivität umzuschlagen 
droht: Anstatt zu verbinden, 

trennt uns die 
Empfindlichkeit. 
Sie zersplittert 
Gesellschaften in 
Gruppen,“ so die 
Philosophin Sven-
ja Flaßpöhler in 
ihrem neuen Buch 
„Sensibel“. Schon 
mit ihrer Streit-

schrift „Die potente Frau“ hatte 
die Chefredakteurin des „Phi-
losophie-Magazins“ heftigen 
Streit entfacht. Es ging um ihre 
These, die MeToo-Bewegung 
sei in patriarchalen Denk-
schemata befangen, einem 
starren Opfer-Täter-Denken. 
Nun hat Flaßpöhler noch ein-

mal nachgelegt. Auffällig sei, 
wie sehr unsere Zeit von der 
Konfliktlinie „gute Weiblichkeit 
versus böse Männlichkeit“ ge-
prägt sei.
Am Sonntag, 
19. Mai, (Be-
ginn 12 Uhr) 
heißt es in der 
Melanchthon-
kirche „Trost 
heißt nicht, 
dass alles 
gut wird.“ Jele 
Brückner (Foto rechts) rezi-
tiert Textpassagen aus ‚Der 
Trost der Schönheit‘ von Gab-
riele von Arnim. Für die Musik 
ist Dr. Maik Hester zuständig. 
Darf man über Schönheit 
schreiben, während in vielen 
Teilen der Welt Angst, Hun-
ger und Krieg herrschen? Ja, 
sagt Gabriele von Arnim trotz 
eigener Zweifel, denn wir dür-

fen auf Zerstörung nicht mit 
Selbstzerstörung antworten. 
Wir brauchen Räume, Melo-
dien, Farben und Worte, die 
unsere Hilflosigkeit besänfti-

gen, unsere Zuversicht 
stärken.
Natürlich entsteht Schön-
heit immer nur in uns 
selbst, in unserem Geist 
und durch unsere Offen-
heit für das, was wir uns 
erlauben wahrzuneh-
men. Trotz seiner unaus-

weichlichen Subjektivität ist 
dieses Buch jedoch von gro-
ßem Reichtum. Gabriele von 
Arnim erkundet zahlreiche 
Facetten der Schönheit: Die 
Beglückung und den Trost, 
aber auch die Verstörung, 
Sehnsucht und Traurigkeit, die 
sie auslöst, denn Schönheit ist 
vergänglich, und wir fürchten 
die Vergänglichkeit.

AUS DEN KIRCHENGEMEINDEN
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In 72 Stunden St. Meinolphus herausgeputzt
Pfadfinder aus dem Ehrenfeld beteiligten sich an bundesweiter Aktion
Unter dem Motto „Uns 
schickt der Himmel“ betei-
ligten sich die Pfadfinder-
innen und Pfadfinder der 
dpsg St. Meinolphus im Eh-
renfeld vom 18. bis 21. April 
an der 72-Stunden-Aktion, 
zu der der Bund der Deut-
schen Katholischen Jugend 
(BDKJ) zum insgesamt drit-
ten Mal aufgerufen hatte. 
Bei dieser Aktion engagier-
ten sich bundesweit 2.700 
Aktionsgruppen drei Tage 
lang in sozialen Projekten 
und setzten sich dabei für 
eine solidarische Gesell-
schaft ein. 
Die Pfadfinderinnen und Pfad-
finder aus St. Meinolphus 
hatten sich ein ambitioniertes 
Projekt vorgenommen –  an 
den drei Tagen ging es um 
die Pflege und Instandhaltung 
des Kirchengeländes von St. 
Meinolphus an der Pieper-
straße. Gut ein halbes Jahr 
im voraus begannen die ers-
ten Planungen für die Aktion, 
berichtete Katharina Wicking, 
Leiterin der Biber-Gruppe bei 
den Pfadfindern. „Wir haben 
uns mit allen Altersstufen be-
teiligt“, so Wicking, „Kinder und 
Erwachsene im Alter zwischen 
fünf und 35 Jahren waren mit 
dabei.“ Insgesamt waren es 

über 80 Mitwirkende, weil 
auch noch ehemalige Pfadfin-
derinnen und 
Pfadfinder ihre 
Hilfe zugesagt 
hatten.
Auf insgesamt 
fünf Gruppen 
(Außengestal-
tung, Elektrik, 
Kreativ, Bau-
en, Handwerk) 
wurden die 
v i e l f ä l t i g e n 
Aufgaben ver-
teilt. Es ging 
unter ande-
rem darum, das Außenare-
al in Schuss zu bringen, die 
Sakristei bekam einen neuen 
Anstrich. Graffiti an den Au-
ßenfassaden wurden mit ei-
genen Motiven überstrichen. 
Es wurde fleißig gepflanzt, 
Zaun-Elemente wurden neu 
gestaltet, ein Holzunterstand 
gebaut, Garagentore und der 
Parkplatz instand gesetzt.   
Die vielen ehrenamtlichen 
Helferinnen und Helfer durf-
te sich über vielfältige Un-
terstützung freuen. Es gab 
Geldspenden und Sachspen-
den. Die Gemeindemitglie-
der versorgten die Gruppen 
u.a. mit vitaminreichen und 
süßen Nahrungsmitteln. Pro-

jektpatin Carina Gödecke, die 
ehemalige Landtagspräsiden-

tin, schaute 
vorbei. Einen 
b e s o n d e re n 
Dank richtete 
Katharina Wi-
cking auch an 
Unternehmer 
Gerd Uhle, der 
die Aktion mit 
einer großzügi-
gen Geldspen-
de bedachte.
Einziger Wer-
muts t ropfen: 
Der Himmel, 

der laut Motto die vielen Hel-
fer schickte, schickte an den 
Aktionstagen auch reichlich 

Regen, der speziell den an 
der Außengestaltung Betei-
ligten ungemütliche Arbeits-
bedingungen bescherte. Am 
Ziel der Aktion änderte dies 
nichts: Den Pfadfinderinnen 
und Pfadfindern im Ehren-
feld gelang es fabelhaft, auf 
lokaler Ebene „die Welt in 72 
Stunden ein kleines bisschen 
besser zu machen“.    
Hauptsächlich getragen wird 
die Aktion vom Bundesminis-
terium für Familie, Senioren, 
Frauen und Jugend, von der 
Deutschen Bischofskonfe-
renz, vom Bischöflichen Hilfs-
werk Misereor sowie vom 
Bonifatiuswerk der deutschen 
Katholiken.

Regen war ein ungemütlicher Begleiter bei den Arbeiten im Außen-
areal. Wetterfeste Kleidung war dabei dringend notwendig. 
 Fotos (2): 3satz/Kienel

Auch mit Pflanzen, die dank Spenden beschafft werden konnten, 
wurde das Areal aufgewertet. Katharina Wicking (2. v.l.) gehörte 
zum Leiterteam, das sich um die Organisation kümmerte. 
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Vorboten: Mai-Schollen und Mündelheimer Spargel
Produkte auf dem Wochenmarkt kündigen den bevorstehenden Sommer an

Auch mit vielen frischen 
Produkten kündigt sich auf 
dem Ehrenfelder Wochen-
markt der bevorstehende 
Sommer an. Immer don-
nerstags spielt sich in der 
Zeit von 8 bis 14 Uhr das be-
liebte Marktgeschehen ab – 
wegen der Baustelle immer 
auf dem Parkplatz neben 
dem Hans-Ehrenberg-Platz.
Die jungen Maischollen (17,90 
Euro/1 kg) bringt das Kettwi-
ger Fischhaus der Kundschaft 
als Sommer-Vorboten mit zum 
Ehrenfelder Markt. Der Händ-
ler aus der Nachbarstadt hat 
außerdem zum Start der Grill-
saison die beliebte Dorado in 
der Auslage. Immer häufiger 
auf dem Grill landen auch 
die Black-Tiger-Garnelen, die 
entweder aus der Aquakultur 
kommen oder in der großen 
Variante (7,29 Euro/100 gr.) 

aus dem Wildfang. Für den 
Imbiss eignet sich die  fertig 
zubereitete Fischpfanne (2,95 
Euro/100 gr.), die nur ange-
braten werden  muss und am 
Ende mit Wein oder Sahne 
abgelöscht werden sollte. Be-
reits fertig zubereitet sind die 

mit Knoblauch-Öl verfeinerten 
Garnelen. 
Grünen und weißen Spar-
gel aus dem Mündelheimer 
Rheinbogen bietet Obst- und 
Gemüsebauer Wilhelm Weitz 
an. Aus dem eigenen Anbau 
vom Niederrhein kommen 
auch Mini- und Schlangengur-
ken, Radieschen, alle Salate 
(Eichblatt, Lollo Rosso und 
Salanova) und die neue Ernte 
Kohlrabi und Blumenkohl. Zur 
Auswahl stehen außerdem 
Auberginen, Aromatomaten, 
Strauchtomaten und schwar-
ze Tomaten aus dem Anbau-
gebiet in Neuss-Büttgen. Auch 
deutsche Erdbeeren sind bei 
Weitz erhältlich. 
Kartoffeln aus der Lüneburger 
Heide bietet Susanne Krie-
tenbrink vom Kartoffelhandel 
Sieg an. Dazu gehören unter 

anderen die vorwiegend fest-
kochende rotschalige Laura 
(5,90 Euro/2,5 kg, 2,60 Euro/1 
kg) sowie die festkochende 
Linda (5,90 Euro/2,5 kg, 2,60 
Euro/1 kg). Als Zutat für eine 
pikante Zubereitung bietet 
sich die französische Ros-
coff-Zwiebel an (5,95 Euro/1 
kg). 
Aus dem Allgäu kommt der 
Bio-Bauernkäse, den Käse- 
und Feinkost-Spezialitä-
tenhändler Volker Skrotzki in 
der Naturvariante oder mit 
bunten Pfefferkörnern anbie-
ten kann. Empfehlenswert ist 
für den Mai der sahnig-milde 
Luzerner Rahmkäse. Den pi-
kanten Gegensatz dazu bildet 
der cremig-würzige Kaltbach 
aus der Schweiz. Vielfach 
nachgefragt sind die von Sk-
rotzki  selbst zubereiteten 
Lachsbällchen mit Frischkäse. 
Wegen der großen Nachfrage 
empfiehlt der Käse-Experte 
die Vorbestellung der Bäll-
chen.
Weil der Sommer bevorsteht, 
hat Christine Gutowski von 
der Wittener Gärtnerei Blümel 
die entsprechenden Pflanzen 
zur Hand, beispielsweise Ge-
ranien und Petunien. Dane-
ben bringt die Gärtnerin im 
Mai die Staudengewächse, 
kleine Stämmchen sowie ver-
schiedene Sorten Kräuter und 
Gemüsepflanzen mit auf den 
Hans-Ehrenberg-Platz.

Für frischen Fisch ist das Kettwiger Fischhaus Anlaufstelle auf 
dem Wochenmarkt.  Foto: 3satz/H.-W. Sure
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Klassenraum-Container eingeweiht
Don-Bosco-Schule freut sich über das neue Raumangebot

Es hat eine ganze Weile ge-
dauert, aber nun wurde kürz-
lich der Klassenraum-Cont-
ainer auf dem Schulhof der 
Don-Bosco-Schule fertig 
gestellt und zur Nutzung 
freigegeben. Somit konn-
te er von den Kindern in 
Besitz genommen werden. 
Diese Eröffnung wurde kurz 
vor den Osterferien mit ei-
ner kleinen Aktion auf dem 
Schulhof gefeiert. 
Dabei wurde das obligatori-

sche Rote Band durchschnit-
ten, um den Zugang zu den 
Räumen freizugeben sowie 
Wünsche für das neue Haus 
und „Dankeschöns“ von den 
Kindern vorgetragen. Außer-
dem begeisterte der Schul-
chor der Don-Bosco-Schule 
mit einem Lied-Beitrag. 
Vor allem die Betreuung freut 
sich über die zwei neuen Räu-
me für ihre Gruppen – zum 
Toben, Spielen, zum Essen 
und zum Basteln. Die übrigen 

beiden Räume warten auf 
Schulkinder, die nach den Os-

terferien dort den Unterricht 
erleben dürfen. 

Flohmarkt an Don-Bosco-Schule
Der Förderverein der Don-Bosco Grundschule lädt alle interes-
sierten Familien zum gemeinsamen Trödeln ein. Der Flohmarkt 
findet am Sonntag, 26. Mai, von 12 bis 15 Uhr auf dem Schulhof 
der Don-Bosco-Grundschule an der Friederikastraße 21 statt. 
Der Aufbau beginnt bereits um 11 Uhr. Die Standgebühr beträgt 
zehn Euro plus eine Kuchenspende. Tische oder andere Ver-
kaufsmöbel müssen selbst mitgebracht werden. Anmeldungen 
unter  https://forms.office.com/e/fpTMiYPaxM

Flohmarkt im kleinen Park
Der Flohmarkt des Ehrenfelder Miteinander e.V. findet am 
Sonntag, 5. Mai, in der Zeit von 11 bis 16 Uhr statt. Ort: klei-
ner Park, Eingang Oskar-Hoffmann-Str. 57 (Opel Feix). Ver-
kauft wird nur Gutes und Gebrauchtes - keine Neuware. Alle 
Interessierten sind eingeladen und sollten Spaß haben beim 
Schnäppchen finden und Schnacken. Infos und Anmeldungen: 
nachricht@ehrenfeldermiteinander.de oder per Telefon unter 
Tel.: 0234-60938177.

Dreijähriger leicht verletzt
Leichtverletzt wurde ein dreijähriger Junge aus Bochum am 
Donnerstag, 18. April, bei einem Verkehrsunfall. Gegen 16.30 
Uhr war der kleine Junge in Begleitung seiner Mutter (44) im 
Bereich der Hattinger Straße 100 unterwegs, als er plötzlich auf 
die Fahrbahn lief. Eine Autofahrerin (62, aus Bochum) machte 
noch eine Vollbremsung, konnte einen Zusammenstoß jedoch 
nicht verhindern. Der Dreijährige stürzte, erlitt leichte Verletzun-
gen und kam zur ambulanten Behandlung ins Krankenhaus.

Kurz vor den Osterferien wurden die Klassenraum-Container auf 
dem Schulhof der Don-Bosco-Schule eingeweiht. 
 Foto: Don-Bosco-Schule
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Jubiläumsfestival mit „2raumwohnung“
GLS Bank feiert 50-jähriges Bestehen mit großer Nachhaltigkeitsmesse

Am ersten Juniwochenende 
wird die Jahrhunderthalle 
Bochum ein Ort voller Zu-
kunftsvisionen: Die älteste 
und größte sozial-ökologi-
sche Bank Deutschlands 
feiert ihre 50-jährige Er-
folgsgeschichte mit einem 
beeindruckenden Jubilä-
umsfestival mit Nachhal-
tigkeitsmesse und lädt 
Weggefährten und alle Inte-
ressierten dazu ein.
In der gesamten Jahrhundert-

halle und auf dem Vorplatz 
bringt die GLS Bank visionäre 
Unternehmen aus dem eige-
nen Kundenstamm zu einer 
der größten Nachhaltigkeits-
messen Deutschlands zu-
sammen. Spannende Panels 
und interaktive Workshops 
bieten Fakten und Inspirati-
onen, Live-Konzerte locken 
zum Mitfeiern, bunte Kinder- 
und Mitmachangebote kom-
plettieren das kostenlose An-
gebot.

Nach einem Eröffnungsfestakt 
am Samstagmorgen, bereits 
begleitet durch Top-Speaker 
wie Aysel Osmanoglu, Mona 
Neubaur, Marcel Fratzscher 
und vielen weiteren, beginnt 
die große Nachhaltigkeits-
messe. Über 150 Kund*in-
nen präsentieren ihre Er-
folgsgeschichten, Projekte 
und Produkte aus den sechs 
Geschäftsbereichen erneu-
erbare Energien, Wohnen, 
Gesundheit und Soziales, Bil-

dung und Kultur, Nachhaltige 
Wirtschaft sowie Ernährung 
– mit dabei u.a. die Elektrizi-
tätswerke Schönau, die Tress-
Brüder, das Generationendorf 
Hitzacker, Riese & Müller und 
HEYHO.
Workshops, Panels & Rah-
menprogramm:
Panels: „Demokratie-Mü-
digkeit? Höchste Zeit aufzu-
wachen!“ u.a. mit Anette Do-
wideit, Kristina Lunz, Claudine 
Nierth und Dr. Robert Jende. 

Im Ehrenfeld – Malen wie Banksy
Bochum-Fonds: Kostenloser Grafitti- und Stencil-Workshop
Graffiti sind eine Kunstform, 
die immer mehr Anklang fin-
det. Der Streetart Graffiti e.V. 
führt im Mai und Juni in Ko-
operation mit der Sold Out 
Gallery aus dem Ehrenfeld 
und mit Unterstützung des 
Bochum-Fonds Interessierte 
aller Altersklassen mit Work-
shops an diese Kunstform he-
ran. Im Mai findet außerdem 
noch ein Stencil-Workshop 
statt, bei dem die Schablonen-
technik, die auch der weltbe-
kannte Künstler Banksy ver-
wendet, im Vordergrund steht. 
Alle Angebote sind kostenfrei.
Eine absolut gefragte Kunst-
form ist aktuell wieder Sten-
cil, wobei die Graffiti mit einer 
Schablone aufgetragen wer-
den. Die Schablonenkunst ist 
fast so alt wie die Menschheit 
selbst, schon in der Steinzeit 

wurde diese Art der Kunst 
angewendet. Durch den briti-
schen Künstler Banksy hat sie 
in den vergangenen Jahren 
wieder einen Aufschwung er-
halten. Wer sich selbst einmal 
ausprobieren will, kann am 
Stencil-Workshop in der Sold 
Out Gallery am 18. Mai in der 
Zeit von 13 bis 16 Uhr teilneh-
men. Das Mindestalter liegt 
bei 12 Jahren.
Im Mai und Juni geht es mit 
einem Graffiti-Workshop 
(4./11./25. Mai) und einem Zei-
chenworkshop (1. Juni) weiter. 
Weitere Termine folgen. An-
meldung und Info über die 
Sold Out Gallery an der Kö-
nigsallee 16 oder per E-Mail 
an: tomthrasher@t-online.de. 
Die Kursgebühr und die Ma-
terialien werden über den Bo-
chum-Fonds komplett gestellt.

Bei den Workshops zum Thema Graffiti kann jeder zum Künstler 
oder zur Künstlerin werden.  Foto: Bo Marketing/Andreas Molatta
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Anette Dowideit ist stellver-
tretende Chefredakteurin von 
CORRECTIV. Das Journalis-
ten-Netzwerk mobilisierte mit 
seiner Enthüllung über ein 
Treffen von Rechtsextremen 
in Potsdam hunderttausende 
Menschen. Seit Wochen fin-
den in ganz Deutschland De-
monstrationen gegen rechts 
statt.
Unter dem Titel „Klima Resig-
nation? Auf uns kommt es an!“ 
diskutieren Luisa Neubauer, 
Dr. Maren Urner und Clara 
Schweizer.
Workshops: 24 interaktive 
Angebote u.a. Fahrradwork-
shops, Bewegungsangebote 
und „gemeinsames Wirtschaf-
ten in Form einer sozialen 
Landwirtschaft“
Mitmachmeile: Kreativange-
bote u.a. Bau von Wackel-In-
sekten, Bewegungsspiele und 
Häkelkunst 
Street-Food-Markt: Bio-Le-
ckereien wie Falafel, Burger, 
Crêpes, Eis und vieles mehr.
Live-Musik: Open-Air-Kon-

zert 2Raumwohnung
Anreise & Eintritt:
Aufgrund ökologischer Er-
wägungen und begrenzter 
Parkplatzkapazitäten wird die 
Anreise mit dem ÖPNV (ab 
Bochum Hbf. Straßenbahnli-
nie 302 / 310 bis „Bochumer 
Verein / Jahrhunderthalle“) 
oder Fahrrad empfohlen.
Der Eintritt zur Messe, zu den 
Workshops und den Panels 
sowie zu den musikalischen 
Auftritten ist kostenfrei. Auf-
grund begrenzter Kapazitäten 
in Halle 4 ist für die Teilnah-
me am Eröffnungsfestakt am 
Samstag, 01. Juni 2024, von 
10 bis 12 Uhr eine Anmeldung 
erforderlich. Interessierte 
Gäste können sich unter gls.
de/festakt anmelden. Bespielt 
wird das gesamte Areal in und 
um die riesige Veranstaltungs-
stätte. Die Jahrhunderthalle ist 
barrierefrei zugänglich. Ergän-
zend werden Dolmetscher*in-
nen für deutsche Gebärden-
sprache vor Ort für noch mehr 
Barrierefreiheit sorgen.

„2raumwohnung“ spielt zum Abschluss des ersten GLS-Festival-
tages in der Jahrhunderthalle Bochum.  Foto: Julija Goyd

GLS Bank Jubiläumsfestival
Programm Samstag
10.00-12.00 Uhr:  Eröffnungsfestakt (Halle 4)
11.00-19.00 Uhr:  Kinderbetreuung
12.00-19.00 Uhr:  Nachhaltigkeitsmesse (Halle 1)
13.00-18.00 Uhr:  Mitmachmeile 
 (Vorplatz der Jahrhunderthalle) 
13.00-18.30 Uhr:  Messebühnenprogramm (Halle 3)
13.00-19.00 Uhr:  Workshops (Turbinenhalle & Dampf- 
 gebläsehaus)
14.00-17.00 Uhr:  GLS Bank Generalversammlung (Halle 4)
20.00- 21.30 Uhr: Live-Konzert „2raumwohnung“ über den 
 gesamten Tag: Street-Food-Markt 
 (Außenareal)

Programm Sonntag
10.00-17.00 Uhr:  Nachhaltigkeitsmesse (Halle 1)
10.00-17.00 Uhr:  Kinderbetreuung
11.00-12.00 Uhr:  Panel „Klima Resignation? Auf uns kommt 
 es an“ (Halle 4) 
11.00-16.30 Uhr:  Messebühnenprogramm (Halle 3)
11.00-17.00 Uhr:  Workshops  (Turbinenhalle & Dampf- 
 gebläsehaus)
11.00-17.00Uhr:  Mitmachmeile (Vorplatz der Jahrhundert-
 halle)
12.30-13.30 Uhr:  Panel „Demokratie-Müdigkeit? Höchste
 Zeit aufzuwachen“ (Halle 4) über den  
 gesamten Tag: Street-Food-Markt 
 (Außenareal)
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Mit hellen Steinen wird zurzeit 
der Hans-Ehrenberg-Platz 
neu gepflastert. Eine Hälfte 
wurde Ende April fertigge-
stellt. Zudem wurden die Ab-
flüsse in die Kanalisation neu 
errichtet. Das Regenwasser 
kann nun durch kleine Rinnen 
besser abfließen. Zum Mo-
natsende wurde begonnen, 
den zweiten Teil zu sanieren. 
Eigentlich sollte der Platz 
Ende April fertig sein. Da der 
alte Untergrund aufwändig he-
rausgemeißelt werden muss-
te, verzögern sich die Arbeiten 
bis Mitte Mai. 

Bauarbeiten enden erst Mitte Mai
Sanierung des Hans-Ehrenberg-Platzes verzögert sich

G DATA-Mitarbeitende sammeln 17 Säcke Müll
Stadtputz: Cyber-Defense-Unternehmen engagiert sich für sauberes Bochum

17 Müllsäcke in drei Stun-
den. Das ist das Ergebnis 
der Stadtputzaktion von G 
DATA.
Am Samstag, 20. April 2024, 
schnappten sich 18 Mitarbei-
tende der G DATA CyberDe-
fense AG Greifzangen und 
Handschuhe, um ausgehend 
vom Firmengelände an der 
Königsallee die nähere Um-
gebung vom Abfall zu befrei-
en. In 3 Gruppen durchkämm-
ten die 18 Mitarbeitenden drei 
Gebiete. Die eine Gruppe lief 

die Königsallee in Richtung 
Innenstadt entlang, durch-
querte den Rechener Park, 
um dann wieder den G DATA 
Campus über den Spring-
orum-Radweg zu erreichen. 
Die zweite Gruppe war in 
Richtung Prinz-Regent-Stra-
ße unterwegs, während die 
dritte Gruppe das Wiesental 
durchquerte. Neben herum-
liegendem Plastik, Flaschen 
und Co. sorgte auch der ein 
oder andere kuriose Fund in 
der Gruppe für Erheiterung. 
Darunter Holzschwerte, eine 
Fahrradkette und eine Arm-
banduhr. Einen gemeinsamen 
Abschluss gab es nach dem 
erfolgreichen Sammeln bei 
einer Abschlussveranstaltung 
mit Musik, Speisen und Ge-
tränken auf dem Rathausvor-

platz.
„Wir schätzen das starke Inte-
resse unserer Mitarbeitenden 
an Themen rund um Nach-
haltigkeit und Umweltschutz 
sehr. Als Unternehmen legen 
wir großen Wert auf nachhal-
tiges Handeln. Als Beispiel sei 

hier genannt, dass wir den 
Strombedarf unseres G DATA 
Campus ausschließlich aus 
erneuerbaren Energiequel-
len beziehen“, sagt Andreas 
Lüning, Vorstand und Mitgrün-
der der G DATA CyberDefen-
se AG.

Mit Müllsäcken, Zangen und Bollerwagen ausgerüstet sammelte 
das G DATA Team Umrat an der Königsallee auf. Foto: G DATA  

Ende April wurde mit der Sanierung der zweiten Hälfte des 
Hans-Ehrenberg-Platzes begonnen.  Foto: 3satz 

AUS DEM EHRENFELD

16 l Der Ehrenfelder l Mai 2024



Fröhliche Mutmach-Musikvideos für Kinder
Sängerin Mara Minjoli starte Crowdfunding für kleine Spenden

Die Bochumer Sängerin und 
Songwriterin Mara Minjoli 
hat sich in der Corona-Pan-
demie auf Neuland gewagt: 
Inspiriert von ihrer heute 
fünfjährigen Tochter hat sie 
Kinderlieder getextet und 
komponiert. Ein Album mit 
den neuen Liedern hat sie 
bereits aufgenommen, aber 
noch nicht veröffentlicht. 
„Im letzten Halbjahr haben 
wir es endlich geschafft Vi-
deos dafür zu drehen. Nun 
brauchen wir für die Veröf-
fentlichung aber noch ein 
bisschen finanzielle Unterstüt-
zung“. Dafür hat die 37-jährige 
erfolgreiche Jazz-Musikerin 
eine Crowdfunding-Kampag-
ne gestartet, die noch bis zum 
13.Mai läuft. Beim Crowdfun-
ding (Schwarmfinanzierung) 
geben viele Geldgeber kleine 
Summen als Spenden, die 
helfen sollen, vorteilhafte Pro-
jekte zu realisieren.
Mara Minjoli lebt nach ih-
rem Jazz-Studium an der 
Folkwang-Universität Essen 
und in Amsterdam seit zehn 
Jahren im Ehrenfeld.  Die Bo-
chumer Sängerin sing Pop-
jazz, Soul und Gospel in un-
terschiedlichen Formationen 
in Deutschland, Niederlanden 
und Brasilien. In Bochum hat-
te sie mit ihrer Band Metro-
mara – alles ehemalige Stu-
dienkollegen – unter anderem 
Auftritte in der Goldkannte, im 
Rottstr 5 Theater und in der 
Goldkante. 
Ihre hoffnungsfrohen Kin-
derlieder mit aufmunternder 

Musik handeln in kind-
gerechter Sprache von 
der Stärke der Gemein-
schaft und dem Zusam-
menhalt gegen Einsam-
keit. „Das Metromara 
Kinderlieder Projekt 
besteht aus neun Kin-
derliedern und Videos 
zu fünf der Songs, die 
alle von Herzen kom-
men“. Ein paar Lieder 
sind auch gecovert und 
neu interpretiert. „Bei 
den Liedern war es uns 
wichtig, dass sich jedes 
Kind damit identifizie-
ren kann und abgeholt 
fühlt“. 
Es ist ein echtes Eh-
renfelder Projekt: In 
einem Hinterhof in der 
Oskar-Hoffmann-Straße direkt 
neben dem Studio des Fo-
to-Künstlers Günter Scholten, 
der die Dreharbeiten durch 
Equipment unterstützte, dreh-
te sie mir ihrer Band zu fünf 

Liedern Musikvideos, die mit-
hilfe des Crowdfundings ver-
öffentlicht werden sollen. Für 
die Illustration der Videos hat 
Mara mit Franziska Schwill 
eine frühere Klassenkame-
radin von der Schiller Schu-
le gewonnen. „Das war ein 
Glückgriff. Es ist sehr schön 
geworden“.  
Zielgruppe der Lieder und 
Musikvideos sind Familien mit 
Kindern, vor allem eher kleine-
ren Kindern, im Alter von null 
bis ca. sechs Jahren. „Auch für 

Kitas und Gesangs-
gruppen können 
die Lieder interes-
sant sein“, so Mara: 
„Wir hoffen sehr, 
dass die Lieder und 
Videos sowohl den 
Kindern als auch 
ihren Eltern gefal-
len“. 
Ist die Crowdfun-
ding Kampagne 
erfolgreich, können 
die Videoproduk-
tion finanziert und 
die Musiker fair 
entlohnt werden. 
Wer das Kinderlie-
der-Projekt Metro-
mara unterstützen 
möchte, kann dies 
noch bis zum 13. 

Mai 2024 auf https://www.
startnext.com/metromara-kin-
derlieder/pinnwand. Dort ist 
auch ein Video mit Mara Min-
joli veröffentlicht.
Ausschnitte aus den Musik-
videos „Fische“ und „Lied für 
dich“ gibt es auf YouTube un-
ter den Links https://www.you-
tube.com/watch?v=pQ-PP-
Vny69o und https://www.
youtube.com/watch?v=Z95H-
zkA_MC8.
Text und Fotos: 
Sabine Raupach-Strohmann

Maras Kinderlieder-Videos sind eine Ehrenfelder 
Produktion: Texte und Musik stammen von Mara, 
die Illustration von ihrer früheren Schulkameradin 
Franziska Schwill, gedreht wurde in der Oskar-Hoff-
mann-Straße. 

Bz: Mara Minjoli lebt seit zehn 
Jahren wieder im Ehrenfeld.
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Jessika Lüning ist Bochums Innovations-Botschafterin
G DATA Head of Public Affairs repräsentiert Erfolgsgeschichte des Unternehmens

Oberbürgermeister Thomas 
Eiskirch hat Jessika Lüning, 
Head of Public Affairs bei G 
DATA und Ideengeberin für 
das Start-Up-Center „G’85 – 
Not a Garage“, in den Kreis 
der Botschafterinnen und 
Botschafter Bochums be-
rufen. Sie ist damit Teil der 
Initiative „Smart Forward“ 
der Bochum Wirtschafts-
entwicklung, in der Projekte 
einer zukunftsgewandten 
Stadtentwicklung sowie das 
Botschafter-Programm ge-
bündelt werden. Die insge-
samt 22 Botschafterinnen 
und Botschafter bezeichnet 
Eiskirch als Schlüsselfigu-
ren der Ruhrgebietsstadt.
Schon seit dem vergangenen 
Sommer engagiert sich Jes-
sika Lüning für die Stadt Bo-
chum als eine der Botschaf-
terinnen und Botschafter des 
Wandels und der Innovation. 
In dieser Funktion trägt sie 
aktiv dazu bei, Bochum als 
attraktiven Unternehmens-
standort bekannter zu ma-
chen. Dazu gehört beispiels-
weise, die Erfolgsstory der 
1985 gegründeten G DATA 
CyberDefense AG bei Veran-
staltungen in und außerhalb 
der Stadt Bochum zu erzählen 
sowie das Unternehmen und 
seine Heimat in den Sozialen 
Netzwerken zu repräsentie-
ren. Seit mehr als 30 Jahren 
ist das Cyber-Defense-Unter-

nehmen in Bochum zu Hause 
und fest an seinem Hauptsitz 
an der Königsallee verwurzelt.
„Ich bin ein Kind des Ruhrge-
biets, und auch mit G DATA 
fühlen wir uns in Bochum 
schon immer sehr wohl“, sagt 
Jessika Lüning, Head of Pu-
blic Affairs bei der G DATA 
CyberDefense AG. „Es bedeu-
tet mir viel, als Bochum-Bot-
schafterin offiziell die Stadt zu 
repräsentieren und in meiner 
Rolle dazu beizutragen, den 
Innovations-Standort Bochum 
zu stärken. Unser umfangrei-
ches Netzwerk in der IT-Secu-
rity und in der Start-Up-Szene 
innerhalb und außerhalb der 
Stadt ist dabei ebenso essen-
ziell wie G DATA als Veranstal-
tungs- und Netzwerkort.“
Der G DATA Campus an der 
Königsallee mit seiner hoch-
modernen Eventhalle ist be-

liebter Ausrichtungsort für 
Events und Netzwerktreffen, 
die weit über das Ruhrge-
biet und auch international 
bekannt sind. Lüning steht 
mit vielen Akteurinnen und 
Akteuren aus Wissenschaft, 
Wirtschaft, Politik und Kultur 
im regelmäßigen Austausch. 
Außerdem setzt sie sich für 
neue Projekte ein und hat als 
Initiatorin des Start-up Cen-

ters „G’85 – Not a Garage“ auf 
dem G DATA Campus auch 
einen Netzwerk-Ort für junge 
Gründerinnen und Gründer 
geschaffen. Sie engagiert sich 
darüber hinaus im Kuratorium 
der Businessmetropole Ruhr 
für die Wirtschaftsförderung 
des gesamten Ruhrgebiets.
Die Stadt Bochum hat ins-
gesamt 22 Botschafterinnen 
und Botschafter ernannt, die 
ihre Begeisterung, persönli-
che Erfahrungsberichte und 
Erfolgsgeschichten in ihren 
Netzwerken, auf Veranstal-
tungen und Tagungen teilen. 
Damit steigert sie auch die 
Sichtbarkeit von Unterneh-
men und Projekten aus der 
Stadt. Die 22 herausragenden 
Persönlichkeiten aus den Be-
reichen Start-up, IT-Securi-
ty, Wissenschaft, Wirtschaft, 
Gesundheit, Kultur und Sport 
vermitteln, warum Bochum 
zum Gründen, Arbeiten, For-
schen und Leben einlädt.

Jessika Lüning repräsentiert nun als Bochum-Botschafterin die 
Revier-Metropole.  Foto: G DATA

Singkreis trifft sich donnerstags
Alle vier Wochen donnerstags in der Zeit von 16 bis 17 Uhr trifft 
sich der Singkreis des Ehrenfelder Miteinander in der Danzi-
ger Straße 1, um einfach miteinander zu singen. Der Kreis ist 
offen für alle, die Freude haben am gemeinsamen Singen von 
Liedern aus dem reichhaltigen deutschsprachigen Schatz, vor-
bereitet und begleitet von einer Musikerin mit der Gitarre. Der 
nächste Termin am 30. Mai fällt wegen des Feiertags aus, die 
Gruppe trifft sich deshalb erst wieder am 27. Juni. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich. Kontakt: dagmar.bartsch@ehrenfel-
dermiteinander.de und telefonisch unter 0234-60938177.
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Wieviele Kompromisse kann eine Ehefrau ertragen?
„Paula oder die sieben Farben der Einsamkeit“ von Stephan Abarbanell

Stephan Abarbarnell erzählt 
in seinem neuen Roman 
„Paula oder die sieben Far-
ben der Einsamkeit“ die Ge-
schichte einer starken Frau, 
die in ihrem Leben zahlrei-
che Kompromisse einge-
hen musste. Doch am Ende 
ihres Lebens wagt sie es, 
aufzubrechen. Es ist Paula 
Ben-Gurion, die Frau des 
ersten Staatspräsidenten 
Israels David Ben-Gurion.
Es ist das Jahr 1966: Paula 
ist 74 Jahre alt und lebt mit 
ihrem Mann in einem Kibbuz 
in der Negev-Wüste in Israel. 
Sie wollte nicht dorthin, son-
dern hat sich – wieder einmal 
– dem Willen ihres Mannes 
gebeugt. 
Ihr Leben war nicht immer gut 
und schon gar nicht einfach. 
In Minsk geboren, schick-
te ihre Familie sie nach New 

York, als die Situation der jü-
dischen Bevölkerung in Russ-
land immer unsicherer wurde. 
Mit dem Traum vom Medizin-
studium kommt sie dort an. 
Aber bald bleibt die finanzi-
elle Unterstützung aus, und 
Paula wird lediglich Kranken-
schwester. 1915 lernt sie Da-
vid Ben-Gurion kennen. Sie 

heiraten und bekommen drei 
Kinder. 
Rückblenden geben einen 
klaren Blick auf Paulas Leben, 
das stellvertretend für viele 
Frauen ihrer Generation steht: 
Weltkriege, Armut, Mutter-
schaft. Politische Gemenge-
lage und fehlende Gleichbe-
rechtigung zwangen sie in ein 
fremdbestimmtes Leben.
Paula entwickelt sich von der 
Anarchistin zur Zionistin. Sie 
fühlt sich als Amerikanerin, 
muss aber in ein Land ziehen, 
an das sie nicht glaubt, das 
sie aber als Frau des Staats-
oberhauptes von 1948 bis 
1963 vertreten muss. 
Jetzt steht der Besuch des 
gerade aus dem Amt geschie-
denen Konrad Adenauers im 
Kibbuz an, den natürlich Pau-
la vorbereiten muss. Gegen 
ihre persönliche Überzeugung 

muss sie die Kibbuzniks moti-
vieren, Adenauer einen Emp-
fang zur bereiten, wie es sich 
für einen guten Freund Israels 
gehört. 
Paula ist unglücklich im Kib-
buz. Trost und Ablenkung fin-
det sie in einer jungen Frau, 
die dort neu ist. Eine Begeg-
nung, die sie zu einer Ent-
scheidung bringt: am Ende 
ihres Lebens noch einmal auf-
zubrechen, um sich selbst zu 
finden. 
„Es ist kein politisierendes 
Buch“, sagt Carola Mirhoff von 
der Buchhandlung Mirhoff und 
Fischer, „sondern zeigt das 
Schicksal einer Frau auf, die 
in politischen Strukturen und 
Weltgeschehen gefangen ist“.  
––––––––––––––––––––––––––
Paula oder die sieben Far-
ben der Einsamkeit, Stephan 
Abarbarnell, Blessing, 24 Euro

Carola Mirhoff empfiehlt „Paula 
oder die sieben Farben der Ein-
samkeit“.  Foto: 3satz 

Fußgänger schwer verletzt
Bei einem Zusammenstoß mit einem Lkw ist ein Fußgänger am 
5. April (Freitag) schwer verletzt worden. Gegen 15.35 Uhr war  
ein 29-jähriger Bochumer auf dem Gehweg der Viktoriastraße, 
Höhe Konrad-Adenauer-Platz, unterwegs. Zeitgleich befuhr ein 
64-Jähriger aus Lippstadt mit einem Lkw die Viktoriastraße in 
Richtung Königsallee. Als der Fußgänger die Straße bei roter 
Fußgängerampel in Richtung Konrad-Adenauer-Platz überque-
ren wollte, kollidierte er mit dem Lkw. Ein Rettungswagen brach-
te ihn in ein Krankenhaus. Da der Fußgänger augenscheinlich 
unter dem Einfluss von Alkohol stand, wurde ihm eine Blutprobe 
entnommen.

KURZ BERICHTET

BUCHTIPP
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Qualitätssiegel für das Diabeteszentrum
Bergmannsheil stellt nachweislich umfassende Bahandlung sicher 

Für die hohe Qualifikation 
der Mitarbeitenden und die 
Erfüllung zahlreicher diabet-
esspezifischer Leistungs-
merkmale sowie ein klar de-
finiertes Behandlungs- und 
Überweisungsmanagement 
hat die Medizinische Klinik I 
am BG Universitätsklinikum 
Bergmannsheil das Siegel 
„Diabeteszentrum DDG“ 
erhalten. Es wird von der 
Deutschen Diabetes Gesell-
schaft (DDG) verliehen.
Die DDG zeichnet damit Ein-
richtungen aus, die eine hohe 
Qualität in der Diabetes-Be-
handlung bieten. Dazu ge-
hört auch, dass das gesamte 
Diabetes-Team jährlich eine 
Vielzahl von Patientinnen und 
Patienten mit Diabetes betreut 
und so die nötige Erfahrung 
für die zuverlässige Diagnose, 
die optimale Diabetes-Einstel-
lung, Patientenschulung und 
Behandlung sammeln.
„Wir freuen uns über die erneu-
te Anerkennung unserer Leis-
tungen“, sagt Prof. Dr. Wiebke 
Fenske, Direktorin der Medi-
zinischen Klinik I. „Menschen 
mit Diabetes benötigen ein 
umfassendes und koordinier-
tes Behandlungsmanagement, 
damit sie ein möglichst aktives 
und erfülltes Leben mit der Er-
krankung führen können – dies 

bestmöglich zu leisten ist un-
ser täglicher Ansporn.“ In der 
Klinik werden jährlich rund 250 
Menschen mit Typ-1-Diabetes 
sowie ca. 2.000 Menschen mit 
Typ-2-Diabetes betreut.
Diabetes ist die Volkskrank-
heit Nr. 1 in Deutschland: 
Über sechs Millionen Men-
schen sind betroffen. Weil die 
Krankheit sehr komplex ist, 
braucht jede Patientin und 
jeder Patient eine speziell 
zugeschnittene Behandlung. 
Diabetes verursacht häufig 
zunächst keine Beschwerden, 
führt unbehandelt jedoch zu 
ernsten Folgeerkrankungen. 
Denn ein erhöhter Blutzu-
cker schädigt die kleinen und 

großen Gefäße. Es kann zu 
Schlaganfall oder Herzinfarkt, 
Nierenleiden, Amputationen 
oder Erblindungen kommen.
Durch eine gute medizinische 
Betreuung lassen sich diese 
Folgeerkrankungen vermei-

den. Sehr wichtig ist es bei-
spielsweise zu vermitteln, wie 
sich Betroffene richtig Insulin 
spritzen. In der Klinik erfol-
gen die Schulungen nach den 
Richtlinien der DDG: „Patien-
tinnen und Patienten können 
sich darauf verlassen, dass 
die Inhalte dem neuesten 
Stand der Wissenschaft ent-
sprechen“, sagt Prof. Fenske. 
Um das Zertifikat zu erhalten, 
musste die Klinik die Leitlini-
en gerechte Betreuung von 
Diabetes-Patientinnen und 
-patienten durch Nachweis 
von Qualitätsstandards und 
Behandlungszahlen entspre-
chend der strengen Richtli-
nien der DDG nachweisen. 
Das Siegel „Diabeteszentrum 
DDG“ gilt für drei Jahre, dann 
muss die Klinik erneut nach-
weisen, dass sie die strengen 
Kriterien der DDG erfüllt.

Prof. Dr. Wiebke Fenske und Dr. Marianne Ehren (v.l.) präsentieren 
das Zertifikat der DDG.  Foto: Bergmannsheil

Kardiologie hat neuen Chefarzt
Die Klinik für Kardiologie und Angiologie am BG Universitäts-
klinikum Bergmannsheil hat einen neuen Chefarzt: Prof. Dr. 
Moritz Seiffert. Der 42-jährige Kardiologe war zuletzt als leiten-
der Oberarzt der Klinik für Kardiologie am Universitären Herz- 
und Gefäßzentrum Hamburg beschäftigt. Er folgt auf Prof. Dr. 
Andreas Mügge, der nach fast 22-jähriger Tätigkeit in der Lei-
tungsposition in den Ruhestand verabschiedet wurde. Dr. Moritz 
Seifferts Wechsel nach Bochum erfolgte zum 1. Februar 2024. 
Er ist Mitglied mehrerer kardiologischer Fachgesellschaften und 
Vereinigungen und verfügt über diverse Zusatzqualifikationen.
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Fenster und Türen vom Profi
Seit 60 Jahren zuverlässiger Partner 
Das familiengeführte  Kunst-
stoff-Fenster  Unternehmen  
DIETER LUEG GmbH garan-
tiert durch seine 60-jährige 
Erfahrung und mit hochqualifi-
zierten 28 Mitarbeitern besten 
Service, wenn es darum geht, 
Fenster und Türen aus Kunst-
stoff, Aluminium oder Holz in 
Neu- und Altbauten zu liefern 
und einzubauen. Die eigene 

Kunststoff-Elemente-Produk-
tion ist ebenso Garant für 
schnelle Lieferung und pass-
genauen Einbau durch eigene 
Monteure.   
Lassen Sie sich in unseren 
Räumen fachlich beraten und 
vereinbaren Sie mit uns einen 
Beratungstermin.  Ihr Team 
der DIETER LUEG Kunst-
stoff-Fenster GmbH Bochum.

BAUEN, WOHNEN, RENOVIEREN Sonderveröffentlichung
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Mutiger Pioniergeist, Fleiß und 
auch erarbeitetes Glück sind 
die tragenden Säulen, auf de-
nen Vincenzo Li Pira 1974 ein 
Unternehmen gründete, das 
in diesen Tagen sein 50-jähri-
ges Bestehen feiern darf. Die 
LIPI Bauelemente GmbH be-
hauptet als funktionierender 
Familienbetrieb mit hohen 
Qualitätsstandards und Werte-
vorstellungen über fünf Jahr-
zehnte einen festen Platz am 
Wirtschaftsstandort Bochum. 
Das 50-jährige Firmenbestehen 
gibt Anlass, um auf die Anfän-
ge zurückzublicken. Von Vater 
Vincenzo gegründet, der einen 
sicheren Job für die Idee ei-
nes eigenen Betriebes aufgab, 
wurden zunächst im eigenen 
Mehrfamilienhaus Wohnung, 
Garage und Garten als erster 
Firmenstandort genutzt. Wenig 
später kamen ein Rolladen-La-
ger an der Alten Wittener Straße 
und eine Fensterfertigung an 
der Hanielstraße hinzu.

1984 – nur zehn 
Jahre nach der 
Gründung – liefen 
die Geschäfte so 
gut, dass am heuti-
gen Standort an der 
Industriestraße neu 
gebaut und alles 
unter einem Dach 
zusammengefügt 
wurde. Aktuell 16 
Mitarbeitende füllen die Fir-
menphilosophie mit Inhalt und 
kümmern sich um die Kernkom-
petenzen der LIPI Bauelemente 
GmbH: die Altbausanierung und 
das Privatkunden-Geschäft.
Angelika Li Pira, Tochter des 
Gründers, kam 1992 in die Fir-
ma und leitet sie inzwischen. Sie 
legt großen Wert auf ein familiä-
res und harmonisches Miteinan-
der, pflegt den Teamgedanken 
und kann sich auf ihre Mitar-
beitenden verlassen. „Dank des 
tollen Teams durfte ich immer 
die Chefin sein, die ich auch tat-
sächlich bin“, schildert die empa-

thische Inhaberin.
Die LIPI Bauelemente GmbH 
steht für Meisterqualität und 
hochwertige Produkte bei Haus-
türen, Fenstern, Sonnenschutz 
und Sicherheit. Soweit es mög-
lich ist, werden Elemente auch 
repariert. Das Unternehmen 
setzt auf deutsche Fabrikate mit 
entsprechender Funktionalität, 
die es auch erlaubt, individuelle 
Wünsche der Kunden zu reali-
sieren. Hohe Maßstäbe werden 
auch bei der Auswahl der Mitar-
beitenden angelegt. „Ein Auftrag 
vom Angebot bis zur Montage 
geht durch viele Hände, alle 

müssen in die Abläufe einge-
bunden sein und deshalb auch 
miteinander klarkommen. Nur 
dann kann ein Auftrag so aus-
geführt werden, wie er im Bera-
tungsgespräch erläutert worden 
ist“, sagt Angelika Li Pira.
Ebenfalls zur Philosophie des 
Hauses gehört das großzügi-
ge karitative Engagement. „Wir 
waren beim Aufbau unseres 
Unternehmens alle fleißig“, sagt 
die Geschäftsführerin, „aber wir 
haben auch Glück gehabt. Und 
dieses Glück teilen wir gerne 
mit anderen, in dem wir sozia-
le Einrichtungen wie Schulen, 
Kitas oder Vereine vor Ort un-
terstützen, darunter auch mein 
persönliches Herzensprojekt 
„Aktiv gegen Brustkrebs e.V.“
——————————

Mit Empathie, Fleiß und Mut durch fünf Jahrzehnte
LIPI Bauelemente GmbH behauptet den Platz am Wirtschaftsstandort Bochum

LIPI Bauelemente GmbH
Industriestr. 36
Telefon : 0234 / 922 922
Telefax : 0234/ 922 9299
E-Mail: info@lipi.de
www.lipi.de

Vincenzo und Angelika Li Pira       Fotos: LIPI
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Freitag, 3. Mai

Trauer ist das Ding  mit Fe-
dern, Schauspielhaus, 19.30 h

Die Fledermaus, Kammer-
spiele, 19.30 Uhr

Ich bin Marc, Theaterrevier, 
19.30 Uhr

Eschenliebe, Oval Office, 20 h

Samstag, 4. Mai

Nachbarschaftsfrühstück 
vom Ehrenfelder Miteinander 
und der Krone eG, Vorplatz 
Krone eG „unter dem Rotkehl-
chen“, Kronenstraße 61, 10 
bis 13 Uhr

Benefizkonzert zu Gunsten 
des ALINAFE – Freundeskreis 
für Malawi e.V., Melanchthon-
kirche, 17 Uhr

Macbeth, Schauspielhaus, 
19.30 Uhr

Früchte der Vernunft, Kam-
merspiele, 19.30 Uhr

Ich bin Marc, Theaterrevier, 
19.30 Uhr

Eschenliebe, Oval Office, 20 
Uhr

Sonntag, 5. Mai

Flohmarkt des Ehrenfel-
der Miteinanders im kleinen 
Park zwischen oskar-Hoff-
mann-Straße und Franz-Vogt-
Straße, Eingang Oskar-Hoff-
mann-Straße 57, 11 bis 16 Uhr 
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Redaktionsschluss:
Dienstag, 28. Mai.

Mittagskirche: Sensible Re-
silienz, Textpassagen aus 
dem Buch „Sensibel“ von 
Svenja Flaspöhler, Rezitation: 
Michael Lippold, Musik: Lud-
wig Kaiser, Melanchthonkir-
che, 12 Uhr

Die kahle Sängerin, Schau-
spielhaus, 19 Uhr

Taizé-Gebet, Melanchthonkir-
che, 18 Uhr

Mit anderen Augen, Kammer-
spiele, 19 Uhr

So what! Remember – Music 
loves you, Rothenburg meets 
Brenken, Oval Office, 20 Uhr

Dienstag, 7. Mai

Fidena 2024 – Kid Koala: The 
Storyville Mosquito, Theater-
revier, 19.30 Uhr

Mittwoch, 8. Mai

Fidena 2024 – Five Lines: Er-
innerungen aus der Zukunft, 
Theaterrevier, 19.30 Uhr

Fidena 2024 – Kid Koala: The 
Storyville Mosquito, Theater-
revier, 19.30 Uhr

Donnerstag, 9. Mai

Fidena 2024 – Die gestiefel-
te Katze, Theaterrevier, 15 Uhr 
und 18 Uhr

Club 27 – Songs für die 
Ewigkeit, Kammerspiele, 19 
Uhr

Freitag, 10. Mai

Don´t Worry Be Yoncé, Kam-
merspiele, 19.30 Uhr

Eschenliebe, Oval Office, 20 h

Samstag, 11. Mai

Fidena 2024 – Loco, Theater-
revier, 18 Uhr

Die kahle Sängerin, Schau-
spielhaus, 19.30 Uhr

Club 27 – Songs für die 
Ewigkeit, Kammerspiele, 
19.30 Uhr

Eschenliebe, Oval Office, 20 h

Sonntag, 12. Mai

Fidena 2024 – Loco, Theater-
revier, 16 Uhr

Songs & Lyrics by... Fortuna 
Ehrenfeld, Schauspielhaus, 
19 Uhr

Die Fledermaus, Kammer-
spiele, 19 Uhr

Montag, 13. Mai

Gerhard Polt & die Well-Brü-
der: Apropos, Schauspiel-
haus, 19.30 Uhr

Mittwoch, 15. Mai

Offener Senioren-Treff mit 
Kaffeetrinken und Programm, 
Gemeindeheim St. Meinol-
phus, 15 Uhr

Offenes Treffen des Ehren-
felder Miteinander, Tagespfle-
ge der Diakonie, Kronenstraße 
41, 19 bis 21 Uhr

Donnerstag, 16. Mai

Taschengeldbörse und 
„Sprechstunde“ des 
DRK-Kreisverband Bochum 
für Senioren und junge Men-
schen im Alter von 14 bis 17 
Jahren in der „Glücksburg – 
Café & Gedöns“, Brenscheder 
Straße 53, 15 bis 17 Uhr

Bibel-Teilen: Gemeindeheim 
St. Meinolphus-Mauritius, Or-
ganisation: Johannes Michalak 
und Stefan Robrecht, 18 Uhr

Der Struwwelpeter, Theater-
revier, 18 Uhr

Freitag, 17. Mai

Die Fledermaus, Kammer-
spiele, 19 Uhr

Samstag, 18. Mai

Premiere: Warten auf Godot, 
Schauspielhaus, 19.30 Uhr

Früchte der Vernunft, Kam-
merspiele, 19.30 Uhr

YENGA Album Release, Oval 
Office, 21.15 Uhr

Sonntag, 19. Mai

Der Struwwelpeter, Theater-
revier, 11 und 15 Uhr

Mittagskirche: Trost heißt 
nicht, dass alles gut wird, 
Textpassagen aus dem Buch 
„Der Trost der Schönheit“ von 
Gabriele von Arnim, Rezitati-
on: Jele Brückner, Musik: Dr. 
Maik Hester, Melanchthonkir-
che, 12 Uhr

Warten auf Godot, Schau-
spielhaus, 17 Uhr

Taizé-Gebet, Melanchthonkir-
che, 18 Uhr

Montag, 20. Mai

Bochumer Tage für Neue Mu-
sik: Eröffnungskonzert „Dan-
ses rituells – Hommage à 
André Jolivet“, mit Jona Küm-
per (Komponist und Pianist), 
Melanchthonkirche, 18 Uhr 

Du klingst so komisch: Co-
rinna Harfouch auf der Su-
che nach dem Spaß, Lesung, 
Schauspielhaus, 19 Uhr

Club 27 – Songs für die 
Ewigkeit, Kammerspiele, 19 
Uhr
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Donnerstag, 23. Mai

Trauer ist das Ding mit Fe-
dern, Schauspielhaus, 19.30 h

ZEN-Meditation, Leitung: Jo-
hannes Michalak, Gemeinde-
heim St. Meinolphus-Mauritius, 
19.30 Uhr, Anmeldung zwecks 
Einführung erbeten unter: 
zen@himmelreichbochum.de

Freitag, 24. Mai

Whatever the Fuck you want: 
Open Stage, Theaterrevier, 
17.30 und 19.30 Uhr

Bochumer Science Slam: 
Wissenschaft auf der gro-
ßen Bühne, Schauspielhaus, 
19.30 Uhr

Der Großinquisitor, Oval Of-
fice, 20 Uhr

Samstag, 25. Mai

Die Brüder Karamasow, 
Schauspielhaus, 15 Uhr

Sonntag, 26. Mai

Theaterführung: Blick hinter 
die Kulissen, Treffpunkt Büh-
neneingang, 11 Uhr

Kinder- und Familienfloh-
markt, Vorplatz Theaterrevier, 
11 bis 15 Uhr

Flohmarkt an der Don-Bos-
co-Grundschule, Schulhof 
Friederikastraße 21, 12 - 15 h

Es liegt was in der Luft, The-
aterrevier, 12 Uhr und 16 Uhr

Die Brüder Karamasow, 
Schauspielhaus, 15 Uhr

Bochumer Tage für Neue Mu-
sik: Wandelkonzert mit dem 
Ensemble „CRUSH“, Melanch-
thonkirche, 18 Uhr

Donnerstag, 30. Mai

Die kahle Sängerin, Schau-
spielhaus, 19.30 Uhr

Drei ostdeutsche Frauen be-
trinken sich und gründen 
den idealen Staat, Lesung, 
Kammerspiele, 19 Uhr

trollike, Theaterrevier, 19.30 h

Eschenliebe, Oval Office, 20 h

Freitag, 31. Mai

Warten auf Godot, Schau-
spielhaus, 19.30 Uhr

Eschenliebe, Oval Office, 20 h

Samstag, 1. Juni

Bochumer Tage für Neue Mu-
sik: „Über die sichtbaren und 
unsichtbaren Dinge“. Olivier 
Messiaen: Messe de la Pen-
tecote – Pfingtsmesse 1951, 
Melanchthonkirche, 18 Uhr

Sonntag, 2. Juni

Mittagskirche: „... die unter-
gehende Sonne verströmt 
ihr Licht über die losgelös-
ten Wolken...“, Textpassagen 
aus dem „Buch der Unruhe“ 
von Fernando Pessoa, Rezi-
tation: Veronika Nickl, Musik: 
Ludwig Kaiser, Melanchthon-
kirche, 12 Uhr

Regelmäßige  
Termine
dienstags

SeniorInnen-Gymnastikgrup-
pe der ev. Kirchengemeinde 
Wiemelhausen, Melanchthon-
saal, 9.15 Uhr

mittwochs

Spielkreis der evangelischen 
Kirchengemeinde Wiemelhau-
sen: Singen, basteln und spie-
len für Kinder von 0 bis 3 Jah-
renmit Begleitperson, Anmel-
dung erforderlich

Gottesdienste
St. Meinolphus-Mauritius

Sonntag, 5. Mai: 
10.30 Uhr: Wort-Gottes-Feier, 
Kapelle Bergmannsheil
10.30 Uhr: Wort-Gottes-Feier, 
Kirche St. Meinolphus

Donnerstag, 9. Mai (Christi 
Himmelfahrt): 
10.30 Uhr: Wort-Gottes-Feier, 
Kirche St. Meinolphus

Sonntag, 12. Mai: 
10.30 Uhr: Hl. Messe, Kirche 
St. Meinolphus-Mauritius
10.30 Uhr: Hl. Messe, Kapelle 
Bergmannsheil

Freitag, 17. Mai:
8 Uhr: Schulgottesdienst, Kir-
che St. Meinolphus-Mauritius

Pfingstsonntag, 19. Mai: 
10.30 Uhr: Hl. Messe, Kapelle 
Bergmannsheil
10.30 Uhr: Hl. Messe, Kirche 
St. Meinolphus

Freitag, 24. Mai:
8 Uhr: Schulgottesdienst, Kir-
che St. Meinolphus-Mauritius

Sonntag, 26. Mai:
10.30 Uhr: Hl. Messe, Kapelle 
Bergmannsheil

Bücherei ist geöffnet:
sonntags, 11 bis 12 Uhr
mittwochs, 16 bis 18 Uhr
Anmeldung und Ausleihe sind 
kostenlos. Pfingstsonntag, 19. 
Mai: Bücherei geschlossen. 

Melanchthonkirche

Sonntag, 5. Mai:
12 Uhr: Mittagskirche

Donnerstag, 9. Mai:
Lutherhaus/Stiepel, 15 Uhr: 
Begrüßungsgottesdienst der 
neuen Konfirmandinnen und 
Konfirmanden

Sonntag, 12. Mai:
12 Uhr: Gottesdienst mit Taufe 
und Abendmahl

Pfingstsonntag, 19. Mai:
12 Uhr: Mittagskirche

Pfingstmontag, 20. Mai:
11 Uhr: Tauffest an der Ruhr

Sonntag, 26. Mai:
10 Uhr: Kinder- und Wuselgo-
ttesdienst
12 Uhr: 30 Minuten am Mittag

Sonntags, 15 Uhr: Gottes-
dienst in koreanischer Sprache

Freie ev. Gemeinde

sonntags, 10 Uhr: Gottes-
dienst und Kindergottesdienst

„Gemeindeschäfchen“: Of-
fene, kostenose Krabbelgrup-
pe für Kinder von 0 bis 3 Jah-
ren, jeden Donnerstag, Anmel-
dung: gemeindeschaefchen@
feg-bochum.de

Ehrenfelder Spaziergänge mit 
anschließendem gemeinsa-
men Kaffeetrinken. Treffpunkt: 
Hans-Ehrenberg-Platz,11 Uhr.

donnerstags

Wochenmarkt auf dem 
Hans-Ehrenberg-Platz, 7 - 14 h

Kantorei an der Melanchthonkir-
che, 19.30 Uhr

freitags

Gymnastik für Seniorinnen in 
der DJK Teutonia Ehrenfeld, Ge-
meindehaus St. Meinolphus-Mau-
ritius, 10.30 Uhr
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Erstmals dürfen auch 16-Jährige wählen
Europawahl findet am 9. Juni 2024 statt

Im Zeitraum vom 6. bis 9. 
Juni 2024 finden in Europa 
die Wahlen zum 10. Europä-
ischen Parlament statt. Den 
Wahltermin für die Europa-
wahl in Deutschland hat die 
Bundesregierung für Sonn-
tag, 9. Juni, festgelegt.
Das Europäische Parlament 
ist die einzige direkt gewählte 
transnationale Versammlung 
der Welt. Gewählt wird alle 
fünf Jahre. Die Abgeordneten 
des Europäischen Parlaments 
vertreten die Interessen der 
EU-Bürger auf europäischer 
Ebene. Für die Europawahl gilt 
ein reines Verhältniswahlrecht: 
Jeder Wähler hat eine Stimme. 
Die Zahl der Abgeordneten, 
die aus jedem EU-Mitglied-
staat gewählt werden, wird 
vor jeder Wahl festgelegt und 
beruht auf dem Grundsatz der 
degressiven Proportionalität: 
Ein Abgeordneter aus einem 

größeren Land vertritt mehr 
Menschen als ein Abgeord-
neter aus einem kleineren 
Land. Die Mindestzahl der 
Mitglieder des Europäischen 
Parlaments (MdEP) aus ei-
nem Land beträgt sechs (Zy-
pern, Luxemburg, Malta) und 
die Höchstzahl 96 (Deutsch-
land). Frankreich hat mit 81 
die zweithöchste Anzahl an 
MdEP, es folgen Italien (76), 
Spanien (61) und Polen (53).
Für die Europawahl in 
Deutschland hat der Bun-
deswahlausschuss am 18. 
April über die Zulassung von 
Kandidaten und Parteien ent-
schieden. Auf dem Wahlzettel 
in NRW stehen 34 Parteien 
und politische Vereinigungen. 
Die Reihenfolge auf dem etwa 
80  cm langen Stimmzettel 
richtet sich nach dem Ergeb-
nis der letzten Europawahlen 
in NRW: 1. CDU, 2. Bündnis 

90/Die Grünen, 3. SPD. 
Parteien, die 2019 in NRW 
nicht angetreten oder nicht 
zugelassen waren, schließen 
sich in alphabetischer Reihen-
folge des Parteinamens an.
Neu bei der Europawahl 2024 
ist die Senkung des Wahlal-
ters: Erstmals können auch 
16- und 17-Jährige wählen. 
Für die Bewerber wurde die 
Altersgrenze nicht gesenkt, 
diese müssen nach wie vor 18 
Jahre alt sein. 
Vier bis sechs Wochen vor der 
Wahl versenden die Behörden 
die Wahlbenachrichtigungen. 
Spätestens am 21. Tag vor 
der Wahl – also am 19. Mai 
– muss die Wahlbenachrich-
tigung den Bürgern vorliegen. 
Wer am Wahltag nicht in sein 
Wahllokal kommen kann, darf 
die Briefwahl nutzen. Der 
Wahlschein kann bis 7. Juni 18 
Uhr beantragt werden.

Am 9. Juni 2024 findet die 
Wahl zum Europäischen 
Parlament statt. Wie wird 
gewählt? Welche Ände-
rungen haben sich zur ver-
gangenen Wahl ergeben? 
Was passiert im Vorfeld 
zur Wahl in Bochum?

EUROPAWAHL

Vom 1. Mai bis 2.  Juni ist Eu-
ropazeit in Bochum. Mit Veran-
staltungen und Aktionen wird 
über die Europäische Union 
informiert, bunt und vielfältig 
gefeiert und es werden regi-
onale Bezüge und die Mehr-
werte der EU aufgezeigt. 2024 
stehen die Bochumer Euro-
pawochen unter dem Motto 
„Let’s Europe – Zusammen 
mehr Wir. Bochum für Euro-

pa“. Das gemeinsame Gestal-
ten des Europas von morgen 
steht im Vordergrund – und 
das unter Einbindung der Akti-
vitäten und des Engagements 
der vielen in Bochum interna-
tional tätigen Bürger, Vereine 
und Institutionen.
Die Kampagne wird von vie-
len Partnern – Hochschulen, 
Vereinen aus der Zivilgesell-
schaft, Unternehmen, Verbän-

den und Kultureinrichtungen – 
unterstützt und mitgetragen. In 
Bochum sind unter anderem 
dabei: das Schauspielhaus, 
die Jahrhunderthalle und der 
RuhrCongress, die Ruhr-Uni-
versität, die Hochschule, 
Technische Hochschule Ge-
org Agricola, UniverCity und 
das Louis-Baare-Berufskolleg.
Die offizielle Auftaktveran-
staltung findet am 4. Mai mit 

der Ausstellungseröffnung 
„Kemnade International (1974 
– 2009). Zusammen mehr 
Wir!“ in Haus Kemnade statt. 
Den Abschluss bildet das Wo-
chenend-Festival vom 31. Mai 
bis 2. Juni in der Rotunde mit 
internationaler Musik und in-
terkulturellem Austausch mit 
Bochums Partnerstädten. 
www.bochum.de/Internationales/
Europawochen2024

Programm mit dem Motto „Zusammen mehr Wir“
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Die Pflege im Alter ist ein 
hochsensibles Thema, weil 
sie einen tiefen Einschnitt 
in die Lebenssituation be-
deutet – das gilt sowohl für 
Pflegebedürftige als auch 
für pflegende Angehörige. 
Weil das Thema aber auch 
komplex und deshalb kom-
pliziert ist, möchte die Di-
akonie Ruhr nun mit einer 
besonderen Aktion sozu-
sagen „Erste Hilfe“ leisten 
und für Durchblick im Pfle-
ge-Dschungel sorgen.
In Anlehnung an den „Tag der 
Pflege“ bieten die Diakonie 
Ruhr, das Regionalbüro Al-
ter, Pflege und Demenz Ruhr 
sowie die Wohnberatung der 
Inneren Mission am Mittwoch, 
15. Mai, in der Zeit von 10 bis 
18 Uhr erstmals eine Tele-
fon-Aktion an, um Hilfestellun-
gen und erste Antworten zu 

geben auf die Fra-
gen, die zu diesem 
Themenbereich im-
mer wieder gestellt 
werden.
„Gerade für Men-
schen, die erstmals 
mit dem Thema 
Pflege in Berüh-
rung kommen, er-
geben sich viele 
Fragen. Es geht 
bei dieser Aktion 
um den Einstieg in 
ein komplexes Thema, das 
nicht zu Unrecht auch als 
Pflege-Dschungel bezeichnet 
wird“, sagt Ilka Genser. Die 
Leiterin des Diakonie Stadt-
hauses „Leben und Woh-
nen im Alter“ fügt hinzu: „Wir 
möchten dabei unterstützen, 
um die Hilfe zu finden, die für 
die persönliche Situation not-
wendig und hilfreich ist.“

An diesem Aktionstag sitzen 
am anderen Ende der Leitung 
Expertinnen und Experten, 
die dabei mithelfen möchten, 
ein alltägliches Problem kon-
struktiv näher zu bringen. Mit 
Rat und Tat dabei sind unter 
anderen Desirée Solenski 
(Ambulante Pflege und Pfle-
geberatung), Annette Lahn 
(ServiceWohnen), Christiane 

von der Ruhr (Wohn-
beratung, barrierefrei-
er Umbau), Dirk Nowa-
schewski und Andrea 
Pfaff (Finanzierung 
stationäre Pflege), Me-
lanie Schulte-Baten-
brock (Tagespflege), 
Wolfgang Wessels 
(„wenn mein Familien-
mitglied andere Ver-
haltensweisen zeigt“) 
und Marion Hohmann 
(Pflegeschule). Marion 

Hohmann ist in diesen Akti-
onstag eingebunden, weil sich 
auch Menschen melden kön-
nen, die gerne in der Pflege 
arbeiten möchten.
___________________
Eine Kontaktaufnahme ist 
am 15. Mai per Telefon oder 
E-Mail über die in der unten 
stehenden Anzeige aufge-
führten Kontaktdaten möglich.

Erste Hilfe auf dem Weg durch Pflege-Dschungel
Diakonie Ruhr bietet am Mittwoch, 15. Mai, informative Telefon-Aktion an

Guido Spalthoff und Christiane von der Ruhr beteili-
gen sich an der Telefonaktion.  Foto: 3satz/Kienel
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Auch im Ehrenfeld sprudelt wieder der Brunnen
Stadtwerke erfrischen Stadtteile mit neuen Trinkwasserbrunnen

Die Stadtwerke Bochum 
erneuern die Trinkwas-
serbrunnen im Bochumer 
Stadtgebiet. Aktuell be-
treibt der Bochumer Ener-
gie- und Wasserversorger 
insgesamt neun festinstal-
lierte und vier mobile Trink-
wasserspender. Die neun 
festinstallierten Brunnen 
sollen nun modernisiert 
und mindestens sechs 
neue Brunnenstandorte er-
schlossen werden. 
„Unsere Trinkwasserbrun-
nen erfreuen sich großer Be-
liebtheit. In Zeiten von immer 
längeren und wärmeren Hit-
zeperioden im Sommer ist 
die kostenfreie Versorgung 
mit Trinkwasser an öffentlich 
zugänglichen Orten ein wich-
tiger Teil der Daseinsvorsorge, 
den wir gerne für die Bochu-
merinnen und Bochumer leis-
ten“, erklärt Frank Thiel, Spre-
cher der Geschäftsführung 
der Stadtwerke Bochum.
Während die mobilen Trink-
wasserspender der Stadtwer-
ke seit 2020 im Einsatz sind, 

sprudeln die festinstallierten 
Brunnen schon seit einigen 
Jahrzehnten. Bei diesen Mo-
dellen handelt es sich um 
sogenannte Dauerläufer. Das 
Wasser läuft also, dem dama-
ligen Stand der Technik ent-
sprechend, rund um die Uhr. 
„Im Sinne eines sparsamen 
Umgangs mit der Ressource 
Trinkwasser sind Dauerläufer 

aus unserer Sicht nicht mehr 
zeitgemäß“, erklärt Thiel wei-
ter. „Bei den modernen Mo-
dellen, die wir nun installieren 
werden, sprudelt das Wasser 
auf Knopfdruck in bester Qua-
lität aus den Brunnen.“
Die Modernisierung der Brun-
nen wird sukzessive im Laufe 
des Jahres erfolgen. Zeit-
gleich arbeiten die Stadtwer-
ke daran, neue Trinkorte zu 
schaffen. Gemeinsam mit der 
Stadt Bochum hat der Ener-
gieversorger einen Kriterien-
katalog erarbeitet, aus dem 
sich potenzielle neue Stand-
orte ergeben. 
Unterdessen sind die beste-
henden Trinkwasserbrun-
nen nach Ostern in Betrieb 
genommen worden. Im An-
schluss werden auch die mo-
bilen Wasserspender in den 
Innenstädten von Bochum 
und Wattenscheid wieder auf-
gestellt. 
Vom Frühjahr bis zum Herbst 
versorgen die öffentlichen 
Trinkwasserbrunnen die 
Bevölkerung an folgenden 

Standorten mit kostenlo-
sem Trinkwasser – Zentrum: 
Schmechtingwiese, Freilig-
rathstraße; Wattenscheid: Rat-
haus, Friedrich-Ebert-Straße; 
Grumme: Heckertstraße („De-
ckel“ A40); Stadtpark: Tierpark 
Bochum; Riemke: Riemker 
Markt, Auf der Markscheide; 
Ehrenfeld: William-Shakespe-
are-Platz, Königsallee; Lan-
gendreer: Alte Bahnhofstraße 
(Fußgängerzone); Stiepel: 
Klosterhof, Am Varenholt; 
Dahlhausen/Linden: Hattinger 
Straße/Dr.-C.-Otto-Straße. 
Zusätzlich sind vier mobile 
Wasserspender im Einsatz.
Alle Standorte der öffentlichen 
Trinkwasserbrunnen sowie 
allgemeine Informationen und 
die aktuelle Trinkwasserana-
lyse der Stadtwerke Bochum 
gibt es unter 
stadtwerke-bochum.de/wasser

Zum beliebten Nachbar-
schaftsfrühstück laden der 
Verein Ehrenfelder Miteinan-
der e.V. und die Krone eG am 
Samstag, 4. Mai, in der Zeit 
von 10 Uhr bis 13 Uhr ein. 
Das Frühstück findet wieder 
auf dem Vorplatz der Krone 
eG unter dem Rotkehlchen 
an der Kronenstraße 61 statt. 

Wie immer ist für eine Grund-
ausstattung mit Tischen, Bän-
ken, Tee, Kaffee und Brötchen 
gesorgt. Auch die Rikscha 
wird wieder fahren für Kinder, 
Senioreninnen und Senioren 
sowie für alle anderen Men-
schen auch. Mitzubringen sind 
Teller, Tasse, Besteck, Butter, 
Marmelade, Käse und aller-

lei Leckeres sowie die Lust 
auf Kontakt und gute Laune. 
Special guests sind diesmal 
die „Omas gegen Rechts“ mit 
ihrem Europa-Quiz und kämp-
ferischen Liedern. Alle Inte-
ressierten sind willkommen! 
Eine Anmeldung ist nicht er-
forderlich.
ehrenfeldermiteinander.de 

Frühstück unterm Rotkehlchen
Ehrenfelder Miteinander und Krone eG laden ein

Die blauen Trinkwasserbrunnen 
der Stadtwerke Bochum spru-
deln dieses Jahr zum letzten 
Mal. Im Laufe des Jahres wer-
den sie sukzessive moderni-
siert. Foto: Stadtwerke Bochum
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55 Jahre nach der ihrer Ein-
schulung an der Drusenberg-
schule möchten vier ehemali-
ge Schülerinnen und Schüler 
ein Wiedersehen organisieren. 
„Von 1969 bis 1973 haben wir 
die Schulbank an der Drusen-
bergschule bei Frau Gutsfeld 
gedrückt. Gerne möchten wir 
uns mit möglichst vielen von 
euch an unsere gemeinsame 
Schulzeit erinnern“, sagt Elisa-
beth Forch-Ruppert. 

Es sei nicht einfach, nach so 
langer Zeit alle zu erreichen. 
Aber zusammen mit Barbara 
Petzel (ehemalige Robrecht), 
Uschi Bergmann (ehemalige 
Lux) und Gerold Tenhumberg 
gibt sie ihr Bestes und hofft 
auf Tipps aus der Umgebung. 
Falls jemand auf dem Foto 
Personen wiedererkennt und 
die aktuelle Adresse oder 
Telefonnummer weiß, kann 
diese sehr gerne per Mail mit-

teilen. 
Wer von den Ehemaligen Zeit 
und Lust hat, ist am 2. Novem-
ber 2024 abends zu einem 
Treffen herzlich eingeladen 

und kann sich unter der Mai-
ladresse klassentreffen-dru-
senberg@gmx.de anmelden 
oder gegebenenfalls auch 
absagen.

Wiedersehen nach 55 Jahren
Drusenbergschule: Ehemalige gesucht

Mit einem historischen Bild suchen Ehemalige der Drusenberg-
schule Mitschülerinnen und Mitschüler für ein Wiedersehen. 
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Kaufst du noch oder least du schon?
E-Bike-Experte Seeger bestätigt: Bike-Leasing wird immer beliebter
Bernhard Seeger steht in 
seinem Fachgeschäft für 
Fahrräder und E-Bikes im 
Brückviertel. Gerade hat er 
ein Paar, das E-Bikes für ge-
meinsame Touren gesucht 
hat, beraten. 
„Der Arbeitgeber des Mannes 
bietet jetzt Dienstrad-Leasing 
an“, erklärt der E-Bike-Exper-
te. „Und da dieser anbietet, 
dass pro Arbeitnehmer sogar 
zwei Bikes geleast werden 
dürfen, ist er jetzt mit seiner 
Frau zu uns gekommen“. Ein 
Einzelfall? „Nein das passiert 
immer häufiger. Leasing ist für 
E-Bikes einfach unglaublich 
attraktiv: große Ersparnisse, 
Versicherungsschutz, der so-
gar Verschleiß abgedeckt, un-
komplizierte Abwicklung – das 
macht einfach Sinn“, erklärt 
Bernhard Seeger.
Bereits jetzt macht Leasing 

in vielen Fahrradgeschäften 
60 Prozent oder mehr der 
verkauften E-Bikes aus. Die 
Menge der Unternehmen, die 
ihren Arbeitnehmern Leasing 
ermöglichen, steigt nach wie 
vor. Kein Wunder also, dass 
genauso die Menge an Lea-
sing-Gebern stetig wächst. 
„Bei uns kann man über alle 
Anbieter leasen, wie z.B. Eu-

rorad, Business Bike oder 
Jobrad“. 
Die Abwicklung, die sich bei 
jedem der Leasing-Geber 
leicht unterscheidet, sowie die 
unterschiedlichen Leistungs-
pakete, erfordern dabei echte 
Leasing-Experten, die sich mit 
allen Feinheiten auskennen. 
„Im Bereich Leasing entwi-
ckeln wir uns stetig weiter. Wir 

achten bei jedem Arbeitneh-
mer darauf, die Leasing-Op-
tionen seines Leasing-Ge-
bers ideal zu nutzen. Etwa, 
welches Zubehör mitgeleast 
werden kann oder welche Ver-
sicherungspakete es gibt und 
vieles mehr“, erklärt der Inha-
ber, der mittlerweile über 3000 
zufriedene Leasing-Kunden 
mit neuen Fahrrädern oder 
E-Bikes versorgt hat. „Und 
gleichzeitig können wir auch 
Arbeitgeber beraten, mit wel-
chen Leasing-Gebern sie ide-
alerweise arbeiten.“
Wie lang der Trend zum E-Bi-
ke Leasing anhalten wird? 
„Das ist kein Trend mehr. Bi-
ke-Leasing gehört dazu und 
ist nicht mehr wegzudenken!“ 
Genauso wie die Firma Fahr-
rad Seeger selbst, die seit 
über 25 Jahren für ihre Kun-
den vor Ort ist.

Individuelle Beratung steht bei Fahrrad Seeger an erster Stelle. 
 Foto: Fahrrad Seeger
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Wasserball-Herren zurück in der Elite-Liga
Stadt Bochum ehrte „Sportler des Jahres“ mit einer großen Gala

Isabell Thals Gegnerinnen 
sind vor ihr auf der Matte 
nicht sicher: 2023 erkämpf-
te sie sich im Para Judo 
den Titel der Deutschen 
Vizemeisterin. Just Berger 
holte vergangenes Jahr bei 
der Europameisterschaft 
in Schweden auf dem Par-
kett Bronze im Disco Solo 
und Silber mit seiner Grup-
pe „Attacktion“. Den Was-
serball-Männern des SV 
Blau-Weiß gelang 2023 die 
ersehnte Rückkehr in die 
1. Bundesliga. Oberbürger-
meister Thomas Eiskirch 
zeichnete die Bochumer 
Athletinnen und Athleten 
jetzt als Sportlerin, Sportler 
und Mannschaft des Jahres 
aus. Entschieden hatten 
dies sportbegeisterte Bo-
chumerinnen und Bochu-
mer in einer Online-Abstim-
mung.
Zur Ehrung hatte die Stadt 
Bochum 160 Gäste ins Varieté 
„et cetera“ eingeladen. Unter 
den Gästen: Welt-, Europa- 
und Deutsche Meisterinnen 
und Meister. Sie alle haben 
mit ihren nationalen und in-
ternationalen Erfolgen den 
Bochumer Sport 2023 groß 
gemacht. Oberbürgermeister 
Thomas Eiskirch gratulierte 
allen Athletinnen und Athle-
ten zu ihren herausragenden 
Leistungen.
Für den SV Blau-Weiß aus 
dem Wiesental geht mit dem 
Wiederaufstieg der Wasser-
ball-Männer in die 1. Bun-
desliga ein großer Wunsch in 
Erfüllung. Der SV Blau-Weiß 
ist damit einer der wenigen 
Clubs, bei dem sowohl die 
Männer als auch die Frauen 
in dieser Klasse spielen. Jetzt 
kam der Titel „Mannschaft 
des Jahres“ noch obendrauf. 
Zu der Auszeichnung sagte 
Kapitän Raul Diakon: „Das 
bedeutet mir viel und ist eine 
super Motivation. Ich mache 
das schon lange, habe mit 
drei Jahren angefangen und 

bin immer noch Feuer und 
Flamme für diesen Sport. 
Aber Respekt für alle, die hier 
sind, denn alle brennen für ih-
ren Sport!“ Nominiert waren 
in der Kategorie „Mannschaft 
des Jahres“ zudem die Elek-
tro-Rollstuhl-Sportinitiative 
„Huricanes Bochum“, die nach 
zwölf Jahren Abstinenz in die 
1. Bundesliga zurückgekehrt 
ist, und die „Isotopes“, die 
Spielerinnen von „Bochum 
Lacrosse“, die sich in der 
Saison 2022/23 den zweiten 
Platz in der 2. Bundesliga si-
cherten.
Eine Besonderheit in diesem 
Jahr: Oberbürgermeister Tho-
mas Eiskirch zeichnete den 
SV Blau-Weiß auch noch für 
seine Ukraine-Hilfe seit Be-
ginn des russischen Angriffs-
kriegs aus – „stellvertretend 
für die vielen anderen in un-
serer Stadt, die sich genau-
so gesellschaftlich engagiert 
und geflüchteten Menschen 
hier eine neue Heimat gege-
ben haben. Dafür bin ich sehr 
dankbar!“ BW Bochum hat 
unter anderem Sportlerinnen 
und Sportler befreundeter 
Vereinen an der polnisch-uk-
rainischen Grenze abgeholt 
und in Bochum in sein Ver-
einsleben und den Training-
salltag integriert.
Unerlässlich für den Breiten- 

wie Leistungssport ist das Eh-
renamt. Mit dem Titel „Sport-
bürgerin des Jahres“ ehrte 
der Stadtsportbund (SSB) 
Bochum Edita Enev, die in 
der Rhythmischen Sportgym-
nastik unter ihrem Mädchen-
namen Schaufler zahlreiche 

nationale und internationale 
Erfolge, darunter nicht we-
niger als 15 Deutsche Meis-
tertitel, verbuchte. Seit sie 
selbst nicht mehr aktiv turnt, 
engagiert sie sich als Traine-
rin und Vereinsvorsitzende 
im Hochleistungssport und 
wirbt als Übungsleiterin bei 
Mitmach-Aktionen für mehr 
Fitness.
Zum „Sportbürger des Jahres“ 
kürte der SSB Wolfgang Havr-
anek, der mit der DJK Viktoria 
einen Sportverein vertritt, der 
das Motto „Sport für Alle“ lebt. 
Mit seinem Team hat er es ge-
schafft, einer Vielzahl von ge-
flüchteten Menschen bei der 
DJK Viktoria ein sportliches 
Zuhause zu bieten. Die DJK-
ler helfen zudem bei Behör-
dengängen, der Wohnungs-
suche oder der Vermittlung 
von Sprachkursen. All das 
geht über das Sporttreiben im 
Verein weit hinaus.

Kapitän Raul Diakon nahm die Auszeichnung für die „Mannschaft 
des Jahres“ im Beisein der Vereinsvertreter entgegen. OB Thomas 
Eiskirch applaudierte für den Aufstieg und das soziale Engage-
ment des Vereins.  Foto: Stadt Bochum
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Wichtermann holt NRW-Titel ins Wiesental
Bochumer Schwimmer erfolgreich bei Landes-Meisterschaft in Wuppertal

Die besten Schwimmerin-
nen und Schwimmer aus 
NRW kämpften am 13. und 
14. April bei den Landes-
meisterschaften in Wup-
pertal um Landesmeis-
tertitel und Medaillen. Die 
Titelkämpfe wurden in der 
offenen Klasse vergeben 
sowie in einer separaten Ju-
gend-Wertung. Die Sportler 
des SV Blau-Weiß Bochum 
und der SG Ruhr, die ge-
meinsam am Leistungs-
stützpunkt Schwimmen in 
Bochum trainieren, traten 
mit 30 Schwimmerinnen 
und Schwimmern bei den 
Titelkämpfen an. 
Erfolgreichster Bochumer war 
der 17-jährige Blau-Weiß-
Schwimmer Ben Wichter-
mann: Über 100 Meter Rü-
cken qualifizierte er sich mit 
neuer persönlicher Bestzeit 
im Vorlauf (0:59,52 Minuten) 
für das Finale in der offenen 
Wertung. Mit einem Start-Ziel-
Sieg sicherte er sich im ent-
scheidenden Finalrennen den 
Landesmeister-Titel über die 
100-Meter-Rückendistanz.
Colin Warnecke von der SG 
Ruhr gewann in der offenen 
Klasse die Bronzemedaille 
über 100 Meter Brust. Auch 
über 50 Meter Brust, die er mit 
einer persönlichen Bestzeit 
(0:30,39 Minuten) absolvierte, 
erschwamm sich der 16-Jähri-
ge den dritten Platz. In der Ju-

gendwertung sicherte er sich 
mit dieser Zeit Gold.
Ebenfalls aufs Treppchen in 
der Jugendwertung schwamm 
SG-Ruhr-Schwimmer Nils 
Woddow, Jahrgang 2010. 
Über 400 Meter Freistil konn-
te er sich über die Silberme-
daille freuen.  Die SG Ruhr 
erkämpfte sich zudem die 
Silbermedaille in der 4x200 
Meter-Freistilstaffel mixed 
und die Bronzemedaille in der 
4x100-Meter-Staffel mixed. 
Mit mehr als 5.000 Mitgliedern 
ist der SV Blau-Weiß Bochum 
aus dem Wiesental einer der 
größten Wassersportvereine 
Deutschlands. Das Sportan-
gebot umfasst neben Schwim-
men, Wasserball und Triathlon 
auch Breitensport-Aktivitäten. 
Das vereinseigene Wiesen-

tal-Bad im Herzen von Bo-
chum bietet den Mitgliedern 
ganzjährig hervorragende 
sportliche Rahmenbedingun-
gen und ein attraktives Frei-
zeitangebot.

Ben Wichtermann (Mitte) vom SV Blau-Weiß Bochum wurde 
NRW-Meister über 100 Meter Rücken.  Foto: BWB

Colin Warnecke (rechts), Ge-
winner der Bronzemedaille 
über 50 Meter und 100 Meter 
Brust im offenen Finale. Außer-
dem gewann er die Goldme-
daille im Jugendfinale über 50 
Meter Brust.  Foto: BWB

Leitung für „Bodystyling“ gesucht
Die DJK Teutonia Ehrenfeld sucht für ihr Angebot „Bodystyling“ 
eine Übungsleitung. Bewerber sollten über einen Übungsleiter 
C-Schein verfügen oder zumindest Erfahrung in der Leitung ei-
ner Sportgruppe vorweisen können. Beim Erwerb des Übungs-
leiter-Scheins ist der Verein behilflich. Zu besetzen ist die Stelle 
ab dem 20. August (nach den Sommerferien). Die Übungsein-
heiten finden dienstags in der Zeit von 18.30 bis 20 Uhr in der 
Sporthalle der Drusenberg-Schule statt. Die Teilnehmenden 
sind fast ausschließlich weiblich und zwischen Ende 20 und 
Ende 60 Jahre alt. Interessierte Damen oder Herren melden 
sich unter Tel. 0173-3777297 oder per E-Mail unter info@nina-
nuebel.de bei Nina Nübel. Infos über den Verein unter www.
djk-ehrenfeld.de

AUS DEN SPORTVEREINEN

30 l Der Ehrenfelder l Mai 2024






